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Vorwort 

Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 

Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 

Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 

Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 

Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On­
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 

Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 

Weitere Informationen über Eurostatistik können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 

Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 

Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIK: kurz notiert 

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebielsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 03.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 

WECHSELKURSE: Dollarschwäche nach dem Ende der Krise in Rußland 

Nachdem die Krise in Rußland Anfang Oktober beendet werden konnte, setzte sich der 
bereits vor der Krise beobachtete kontinuierliche Wertverlust des US­Dollars gegenüber der 
D­Mark fort. Am 12. Oktober lag der Kurs der amerikanischen Währung bei 1,596 DM für 
1 USD und damit um 5 Pfennige unter seinem in der letzten Septemberwoche erreichten 
Höchststand. 
Als Folge der starken Verfassung der D­Mark gegenüber dem Dollar erhöhte sich auch der 
Wert der deutschen Währung gegenüber den übrigen am Wechselkursmechanismus 
teilnehmenden Währungen. Der Kurs der D­Mark gegenüber dem französischen Franc stieg 
auf über 3.50 FF, nachdem er zehn Tage lang unter dieser Marke gelegen hatte, und 
gegenüber dem belgischen Franc und dem irischen Pfund gewann die D­Mark ebenfalls an 
Wert. 
Die italienische Lira und das Pfund Sterling, die beide vor gut einem Jahr aus dem 
Wechselkursmechanismus ausschieden, befanden sich in jüngster Zeit gegenüber der 
D­Mark ebenfalls in einer relativ schwachen Verfassung. Der Kurs des Pfund Sterling hat 
jetzt wieder seinen Stand von Anfang Juni erreicht, nachdem er Im Sommer lange Zeit bei 
über 2,50 DM gelegen hatte; die Lira hat dagegen gegenüber der D­Mark seit Ende Juni, 
als ihr Kurs bei rund 900 LIT für 1 DM lag, kontinuierlich an Wert verloren, so daß jetzt fast 
die Marke von 1 000 LIT für 1 DM erreicht ist. 
Demgegenüber konnte sich die dänische Krone gegenüber der D­Mark behaupten und sogar 
leicht verbessern. Am 24. September und am 11. Oktober senkte die dänische Zentralbank 
ihre Leitzinsen jeweils um 0,5 %, ohne daß der Kurs der Krone maßgeblich nachgab. Der 
dänische Diskontsatz liegt jetzt bei 7,75 % und ist damit nur wenig höher als vor Beginn 
der Wechselkursspannungen dieses Sommers. 
Gegenüber dem Yen konnte sich der US­Dollar behaupten; Mitte Oktober wurde er weiterhin 
zu rund 105 Y gehandelt. 

RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Renditerückgang in Spanien und Irland 

Obwohl In diesem Monat nur wenig neue Daten vorliegen, lassen die verfügbaren Daten 
doch erkennen, daß die Renditen von spanischen Staatsanleihen im September welter 
rückläufig waren und auf unter 9 % zurückgingen. Im Oktober 1992 hatten sie 13,6 % 
betragen. Die spanische Inflationsrate war zwar in jüngster Zeit leicht rückläufig, doch steht 
außer Zweifel, daß die realen (inflationsbereinigten) langfristigen Zinsen in Spanien 
ebenfalls deutlich gesunken sind. 
Ein Renditerückgang war darüber hinaus in Irland (von 7,7 % Im Juli auf 7,2 % im August) 
sowie im September im Vereinigten Königreich festzustellen. 
In Belgien zogen die Renditen von Staatsanleihen dagegen im September leicht an, womit 
sie sich seit Februar dieses Jahres zum erstenmal gegenüber dem Vormonat erhöhten. Die 
kurzfristigen Zinsen sind in Belgien allerdings weiterhin deutlich höher als Anfang des 
Jahres. 
Gegenüber dem Vormonat unverändert waren die Renditen Im September mit rund 6,6 % In 
Dänemark und Luxemburg. 

GELDVOLUMEN: M3­Zuwachsrate in Frankreich weiterhin unterhalb des Zielkor­
ridors 

Die M3­Zuwachsrate lag in Frankreich im Juli, auf Jahresbasis umgerechnet, bei weniger 
als 1 % und damit deutlich unterhalb der für 1993 vorgegebenen 4 %­6,5 %. Damit hat 
sich das Geldmengenwachstum im Vergleich zum Vormonat zum viertenmal hintereinander 
verlangsamt, wobei diese Verlangsamung im Juli allerdings zum Teil darauf zurückzuführen 
war. daß Mittel aus kurzfristigen Einlagen, die in die Geldmenge eingehen, abgezogen und 
zum Erwerb von Schuldverschreibungen der Regierung .Balladur" verwendet wurden. 
In Italien hat sich das Geldmengenwachstum dagegen weiter beschleunigt. Mit 7,8 % lag 
die auf ein Jahr umgerechnete M2­Zuwachsrate im August oberhalb der angestrebten 
5 %­7 %. 

In den Vereinigten Staaten weitet sich M2 weiterhin langsam aus, allerdings betrug die 
Zuwachsrate im Juni zum zweitenmal hintereinander mehr als 1 %. 

AMTLICHE WAHRUNGSRESERVEN: Im August deutlicher Anstieg der Wäh­
rungsreserven in Deutschland und den Niederlanden 

Die deutschen und die niederländischen Währungsreserven erhöhten sich im August um 
34 % bzw. 15 %, nachdem die Zentralbanken beider Länder Ende Juli an den 
Devisenmärkten interveniert hatten, als andere am Wechselkursmechanismus teilnehmende 
Währungen unter Druck geraten waren. Die deutschen Währungsreserven belaufen sich auf 
derzeit auf über 90 Mrd. ECU und haben damit ihr Rekordvolumen von September 1992 
überschritten. 

Diesem Anstieg der deutschen Reserven stehen Reservenabflüsse aus anderen Ländern 
gegenüber. Dies gilt insbesondere für Dänemark, dessen Währungsreserven im August um 
21 % zurückgingen, nachdem sie sich im Juli erhöht hatten. In Belgien, Spanien und Irland 
waren ebenfalls Reservenabflüsse zu verzeichnen, wobei die irischen Reserven allerdings 
weiterhin mehr als doppelt so hoch sind wie Anfang des Jahres, da sie sich bis Ende Juli 
kontinuierlich erhöht hatten. 

In Japan kam es im Juli ebenfalls zu einem Anstieg der Währungsreserven, die gegenwärtig 
mit mehr als 85 Mrd. ECU ihren höchsten Stand seit Mal 1989 erreicht und sich seit Anfang 
1993 um fast 43 % erhöht haben. Dieser Anstieg ist die Folge der starken Verfassung der 
japanischen Währung, die die Bank von Japan veranlaßte, den Yen­Dollar­Wechselkurs, der 
sich Mitte August auf die Marke von 100 Y für 1 USD zubewegte, durch Interventionen an 
den Devisenmärkten zu stützen. 

VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Im ersten Quartal 1993: Rückläufi­
ges Wirtschaftswachstum (BIP ­ 0,9 %) , Wiederanstieg der Inflation 
(+0,8 %) 

Im ersten Quartal 1993 war für die Wirtschaft in der Gemeinschaft insgesamt ein weiterer 
Wachstumsrückgang zu verzeichnen (BIP ­0,9 %). Dieses Ergebnis, das weitgehend mit 
den makroökonomischen Vorausschätzungen für das Jahr 1993 übereinstimmt, läßt 
vermuten, daß sich die wirtschaftliche Lage Im Laufe des Jahres 
noch ungünstiger als 1992 entwickeln wird. Den meisten Wirtschaftswissenschaftlern 

zufolge sind nur schwer Anzeichen für eine kurzfristige Erholung der Wirtschaft in der 
Gemeinschaft festzustellen. Dagegen läßt die amerikanische Wirtschaft gewisse ­ zwar 
relativ schwache und zuweilen widersprüchliche ­ Anzeichen für einen Aulschwung 
erkennen. Völlig offen bleibt jedoch zur Zeit die Frage, inwieweit die Volkswirtschaften der 
Gemeinschaft angesichts ihrer internen Probleme von diesem neuen Aufwärtstrend In den 
Vereinigten Staaten profitieren können. Auf der letzten Konferenz der G­7 wurde betont, daß 
der Aufschwung der Weltwirtschaft von drei Hauptfaktoren abhängt: dem Wiederauf­
schwung des Außenhandels, der eng verbunden ist mit der positiven Entwicklung der 
G ATT­Verhandlungen; der Wiederbelebung der Inlandsnachfrage, vor allen nach Gütern des 
letzten Verbrauchs; dem Abbau der staatlichen Defizite in allen Ländern. Für die 
Gemeinschaft ist außerdem ein Abbau der monetären Spannungen zu nennen, die sich auf 
die Stabilität des monetären Systems sehr ungünstig ausgewirkt haben. Im ersten Quartal 
des laufenden Jahres sind die Zinssätze dank der nachlassenden Spannung auf dem 
Devisenmarkt und des geringeren Inflationsdrucks langsam gesenkt worden, was vor allem 
dem Zweck diente, die Inlandsnachfrage zu fördern. 

Was die anhand des impliziten BIP­Deflators gemessene Preisentwicklung betrifft, so ist ein 
leichtes Wiederanziehen der vierteljährlichen Inflationsrate ( + 0,8 %) festzustellen, während 
die jährliche Rate weiterhin rückläufig ¡st (+ 3,0 %). Diese günstige Preisentwicklung ¡st 
zweifellos durch die schwache Inlandsnachfrage beeinflußt worden, die selbst in den 
Ländern, in denen Abwertungen vorgenommen wurden, dazu geführt hat, daß die 
Inflationsrate weiter gesunken ist. 
Bei den Bestandteilen des BIP muß auf den vierten aufeinanderfolgenden und bisher 
stärksten Rückgang der Investitionstätigkeit (­2,4 %) hingewiesen werden. Die Entwick­
lung des privaten ebenso wie des öffentlichen Verbrauchs ist ebenfalls negativ (­0.8 % 
bzw. 0,6 %). 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, ¡st eine Verschärfung der 
negativen Phase in den Niederlanden (BIP ­0,5 %), in Frankreich (BIP ­0,7 %), in 
Dänemark (BIP ­1,6 %) und vor allem in Deutschland (BIP ­2,3 %) zu beobachten. In 
Italien scheint sich die Rezessionstendenz, die in den letzten drei Quartalen festzustellen 
war, zu verlangsamen (BIP ­0,1 %). Nur In einem Land, Im Vereinigten Königreich, ¡st 
eine positive Entwicklung mit mäßiger Steigerungsrate zu verzeichnen (BIP +0,4 %). Was 
die Inflation betrifft, wird ein deutlicher Rückgang aus Italien ( + 0,7 %) und vor allem aus 
Deutschland (+0,2 %) gemeldet. Dagegen hat sich in Frankreich der Inflationsdruck 
verschärft (+1,1 %), ebenso wie im Vereinigten Königreich und in Dänemark (+1,2 % 
bzw. +1,3 %), vor allem, wenn man berücksichtigt, daß in diesen beiden Staaten im 
vierten Quartal 1992 eine relativ starke Deflation zu beobachten war. Für Frankreich und die 
Niederlande weisen die vorläufigen Daten für das zweite Quartal 1993 auf eine Stagnation 
der Produktion hin (BIP ­0,0 % bzw. + 0,0 %). 

Für die Vereinigten Staaten liegen bereits die Zahlen für das zweite Quartal 1993 vor; Dort 
ist ein leichter Anstieg des Wirtschaftswachstums (BIP +0,4 %) bei einem gleichzeitigen 
leichten Rückgang der vierteljährlichen wie jährlichen Inflationsrate (+0,6 % bzw. 
+ 2.5 %) zu beobachten. Bei den Komponenten des BIP ist die anhaltende positive 
Entwicklung der Investitionstätigkeit ( + 1,7 %) sowie der Wiederanstieg des privaten 
Verbrauchs ( + 0,9 %) zu nennen. 

In Japan deuten die Zahlen für das zweite Quartal 1993 auf ein Anhalten der Phase der 
Unsicherheit hin: Die Produktion ist erneut zurückgegangen (BIP ­0,5 %) und die 
vierteljährliche Inflationsrate ist erheblich gestiegen, wohingegen die jährliche Inflationsrate 
rückläufig ¡st ( + 0,7 %). Bei den Komponenten des BIP ¡st ein Rückgang des privaten 
Verbrauchs (­0,6 %) und der Investitionstätigkeit (­0,3 %) festzustellen. 

PREISE : Die Jahresinflationsrate der EG fällt auf 3,3 % in September 

Die Jahresinflationsrate der EG, gemessen mit dem Verbraucherpreisindex, fiel von 3,4 % 
(***) in August auf 3,3 % in September; dies ist die niedrigste Rate seit Mai 1988. Vor 
Jahresfrist betrug diese Zahl 4,0 %. 
In aufsteigender Reihenfolge geordnet nach der derzeitigen Inflation sind die Raten der 
einzelnen Mitgliedstaaten für diese Zeiträume wie folgt: 

Dänemark 
Irland" 
Niederlande 
Ver.Königreich 
Frankreich 
Belgien 

SEPT. '93 
SEPT. '92 

1,2% 
1,3% 
1,8% 
1,8% 
2,3 % 
2,8 % 

SEPT '92 
SEPT '91 

2,0 % 
2,8 % 
3,5 % 
3,6 % 
2,1 % 
2,3 % 

Luxemburg 
Deutschland* 
Spanien 
Italien 
Portugal 
Griechenland 

SEPT '93 
SEPT '92 

3.7 % 
4,0 % 
4.3 % 
4.4 %p 
5,9 % 

12,8% 

SEPT '92 
SEPT '91 

3,0 % 
3,6 % 
5,8 % 
4,8 % 
9,3 % 

15,3 % 

Dieser Vergleich zeigt, daß die Inflationsraten für die letzten 12 Monate in den meisten 
Ländern der EG unter denen der Vergleichsperiode des Vorjahres lagen. 
Ausnahmen bilden Deutschland, Frankreich, Belgien und Luxemburg, wo die Inflation 
während der letzten 12 Monate höher war als im Vorjahr. 
Die entsprechenden Zahlen für die Vereinigten Staaten und Japan liegen bei 2,7 % bzw. 
1,5%. 
Während den ersten 9 Monaten dieses Jahres stieg der Verbraucherpreisindex für die 
Gemeinschaft insgesamt um 2,7 % (September 1993 gegenüber Dezember 1992); in dem 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres lag diese Zahl bei 3,0 % 
Zwischen August und September stieg der Monatsindex für EUR.12, wegen niedriger und 
gemässigter Zuwachsraten in der Mehrheit der Mitgliedstaaten, um 0,3 % an : Deutsch­
land, Italien und Luxemburg 0,1 %, Dänemark und Portugal 0,3 %, Frankreich, das 
Vereinigte Königreich und die Niederlande 0,4 % und Spanien 0,6 %. Der belgische Index 
fiel wegen Preisrückgängen für Obst, Gemüse und Kartoffeln um 0,2 %. 
Der griechische Index dagegen verzeichnete einen starken Anstieg vom 2,5 % als Folge von 
scharfen Preissteigerungen in fast allen Verbrauchssektoren, aber insbesondere für 
Bekleidung und Schuhe (8,1 %), dauerhafte Gebrauchsgüter (8,3 %) sowie für Bildung 
und Freizeit (3,8 %). 

Der vierteljärliche Index für Irland stieg zwischen Mitte Mal und Mitte August um 1,0 %, 
d.h. etwa 0,3 % pro Monat. 

Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin aut den 
Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990 
August Zahlen 

" " Die Reihen für Italien wurden revidiert, was in gewissen Monaten auch eine Aenderung der 
Angaben für EUR 12 nach sich zieht 
ρ = Vorlaufig 



BEITSLOSIGKEIT IN DER EG 
Eurostat schätzt die saisonbereinigte Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft für September 
1993 auf 10,6 %. Sie liegt damit um 0,1 Prozentpunkt höher als Im Vormonat. 
Im Laufe der drei Sommermonate ist die Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft nicht 
gestiegen. Trotzdem ergibt sich eine deutliche Erhöhung für die letzten zwölf Monate ( + 1,1 
Prozentpunkte, von 9,5 % auf 10,6 %). 
Im Vergleich zum Monat September 1992 hat die Arbeitslosenquote in fast allen 
Mitgliedsländern zugenommen, mit Ausnahme vom Vereinigten Königreich und Irland. 
Die stärksten relativen Zunahmen zeigen sich in Spanien ( + 3,1 Punkte, von 18,3 % auf 
21.4 %), in Belgien ( + 1,4 Punkte, von 8,3 % auf 9.7 %), in Deutschland ( + 1,3 Punkte, 
von 4,6 % auf 5,9 % In den alten Ländern ), in Dänemark ( + 1,0 Punkte, von 9,6 % auf 
10,6 %) und in Frankreich (+0,9 Punkte, von 10,1 % auf 11,0 %). Die Arbeitslosenquote 
der Frauen in der Gemeinschaft Insgesamt ist seit Juni 1993 unverändert (12,2 %). Im 
gleichen Zeitraum hat die Arbeitslosenquote der Männer leicht zugenommen (+0,1 Punkte, 
von 9,3 % auf 9,4 %). 
In' den vergangenen zwölf Monaten ist in Spanien die Zuwachsrate bei den Jugendlichen 
gestiegen ( + 4,2 Punkte, von 32,8 % auf 37,0 %) und in Belgien um ( + 2,3 Punkte, von 
17.5 % auf 19,8 %). In Irland hingegen hat diese Quote abgenommen ( - 1 , 5 Punkte, von 
28,4 % auf 26,9 %), ebenfalls im Vereinigten Königreich ( -0 ,1 Punkte, von 15,3 % auf 
15,2%). 
Diese Schätzung der Arbeitslosenquoten und der Zahl der Arbeitslosen schaltet die 
unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit weitgehend 
aus. 
Die Arbeitslosenquoten werden geschätzt durch Extrapolation der 1991er Ergebnisse der 
EG-Arbeitskräfteerhebung In allen Mitgliedstaaten. Die Einbeziehung der 1992er Ergebnis­
se, sobald verfügbar, kann zu Revisionen der Schätzungen führen. 
Die Einbeziehung von Ergebnissen der vierteljährlichen Arbeitskräfteerhebung für das 
Vereinigle Königreich hat zu einer stärkeren Revision der früher veröffentlichten Daten 
geführt. 

INDUSTRIEPRODUKTION: Durststrecke hält an 
Im Industriesektor Europas fällt die Produktion weiterhin, eine Stabilisierung ¡st nicht in 
Sicht, wobei diese Diagnose für alle Güterbereiche der Industrie gilt. Auch der Bausektor 
der EG zeigt konjunkturelle Schwächen. 
Für die Europäische Gemeinschaft [EUR 12] betrug die Veränderungsrate des arbeitstäglich 
boreinigten Produktionsindex der Industrie gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein 
Jahr zuvor im Juli 1993 - 4 , 5 %, im Juni waren es - 4 , 2 %. Für die Investitionsgüterin­
dustrie beträgt die entsprechende Veränderungsrate im Juli - 5 , 7 %. 
Betrachtet man die letzten drei verfügbaren Monate Mai bis Juli 1993, so beläuft sich für 
EUR12 die Veränderungsrate des saisonbereinigten Produktionsindex gegenüber den drei 
davor liegenden Monaten Februar bis April auf - 1 , 0 %. 
In Japan ¡st die Rezession noch stärker ausgeprägt, hier beträgt die entsprechende 
Veränderungsrate - 2 . 4 %. In den USA ist mit +0,2 % eher Stagnation zu verzeich­
nen. 
Im Baugewerbe [NACE 5] der Europäischen Gemeinschaft haben sich die Hoffnungen auf 
eine Erholung nicht bewahrheitet: im ersten Quartal 1993 war eine Veränderungsrate von 
- 6 % gegenüber dem letzten Quartal des Vorjahres zu verzeichnen, die [geschätzte] 
Veränderungsrate im zweiten Quartal gegenüber Januar bis März beträgt - 1 %. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG ergeben sich für die saisonbereinigte Industriepro­
duktion folgende Veränderungsraten der letzten drei Monate gegenüber den Vormonaten: 
Griechenland +1,1 %. Irland +1,0 % [geschätzt], Vereinigtes Königreich +0,8 %, Italien 
- 0 , 1 %, Niederlande - 0 , 6 %, Belgien - 0 , 6 % [geschätzt], Deutschland [West] - 1 . 0 
%, Frankreich - 1 , 5 % [geschätzt], Dänemark - 3 , 0 % [geschätzt]. Demnach sank auch 
in den Sommermonaten In vielen Mitgliedstaaten die Produktion oder sie stagnierte bei 
geringen positiven Änderungsraten. Von den grossen EG Mitgliedsstaaten zeigt nur das 
Vereinigte Königreich Zeichen eines tragenden Aufschwungs. 
In den einzelnen Wirtschaftszweigen der EG-Industrie sank die Produktion in der Herstel­
lung von Metallwaren [NACE 31], der Nahrungsmittelindustrie [NACE 41/42], der 
Textilindustrie [NACE 43] und der Schuh- und Bekleidungsindustrie [NACE 45J. Eine leichte 
Erholung ist zu verzeichnen in der Erzeugung von Metallen [NACE 22], der Industrie Steine 
- Erden [NACE 24] und der Automobilindustrie [NACE 35], letztere allerdings nur auf Grund 
der Veränderungsrate von +6,7 % im Vereinigten Königreich [Deutschland - 1 , 3 %, Italien 
- 2 , 3 %, Frankreich - 2 , 4 %L 

ZAHLUNGSBILANZ - Gesamttendenzen 
Quartal 1993: 

vorläufige Zahlen für das erste 

Bedingt durch die Einführung von INTRASTAT, dem neuen System für die Erhebung von 
Daten über den innergemeinschaftlichen Handel, ¡st es zu erheblichen Verzögerungen bei 
der Datensammlung gekommen. Infolgedessen konnten die Zahlungsbilanzdaten für das 
erste Quartal 1993 nicht aktualisiert werden. 
Die Angaben stimmen daher bis auf einige von den Mitgliedstaaten selbst vorgenommene 
Änderungen mit den in der vorhergehenden Nummer veröffentlichten Zahlen überein. Bis 
heute (29. September 1993) liegen uns die Zahlen für die Vereinigten Staaten, Japan, 

Dänemark, Deutschland, das Vereingte Königreich und teilweise für die Niederlande und 
Griechenland vor, die zur Information veröffentlicht werden. Schätzungen für die gesamte 
Gemeinschaft für das erste Quartal 1993 sind jedoch nicht möglich. 

AUSSENHANDEL 
Das kumulierte Defizit des Handels der Gemeinschaft mit Drittländern belief sich in den 
ersten vier Monaten des Jahres 1993 auf 14,4 Mrd. ECU und war damit um 11 Mrd. ECU 
niedriger als im gleichen Vorjahreszeitraum. Die Differenz zwischen der Veränderungsrate 
der Ausfuhren und der der Einfuhren betrug in den ersten vier Monaten des Jahres 1993 
fast 7 Prozentpunkte. Die Einfuhren der Gemeinschaft aus Drittländern gingen gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum um 4,5 '% zurück, die Ausfuhren der EG weiteten sich 
dagegen leicht aus (+2,4 %) . 
Das Handelsbilanzdefizit der Vereinigten Staaten stieg zwischen den ersten vier Monaten 
des Jahres 1992 und dem gleichen Zeitraum des Jahres 1993 von 11,6 Mrd. ECU auf 30,6 
Mrd. ECU. Während die Einfuhren und die Ausfuhren der Vereinigten Staaten, ausgedrückt 
in Ecu, in den ersten vier Monaten des Jahres 1992 etwa im gleichen Umfang zugenommen 
hatten, entwickelten sie sich im Zeitraum Januar-April 1993 unterschiedlich. Einem Anstieg 
der Einfuhren um 15,6 % in Ecu und um 10,3 % in US-Dollar stand eine Zunahme der 
Ausfuhren um 8,3 % in Ecu und um 3,3 % in Dollar gegenüber. 
Der Überschuß des japanischen Außenhandels betrug im Zeitraum Januar-April 1993 mehr 
als 34 Mrd. ECU, gegenüber 26,9 Mrd. ECU im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Während 
sich die Ausfuhren Japans zwischen den ersten vier Monaten des Jahres 1992 und dem 
gleichen Zeitraums des Jahres 1993 in Ecu um 11,6 % und in Dollar um 6,4 % 
ausweiteten, gingen sie in Yen um 1 % zurück. Die Einfuhren Japans nahmen in Ecu um 
5,1 % zu, blieben in Dollar konstant und verringerten sich in Yen um 6 %. 
Der Extra-EG-Handel Deutschlands schloß in den ersten vier Monaten des Jahres 1993 mit 
einem Überschuß von 4,5 Mrd. ECU ab. das sind 3,3 Mrd. ECU mehr als im gleichen 
Zeitraum des Jahres 1992. Dänemark und Italien erzielten einen Überschuß von 0,7 Mrd. 
ECU bzw. 0,6 Mrd. ECU, was im Falle Italiens einer Verbesserung um 3 Mrd. ECU 
entspricht. Während der Extra-EG-Handel Irlands im Zeitraum Januar-April 1993 ausgegli­
chen war, wies die portugiesische Handelsbilanz ein Defizit von 0,8 Mrd. ECU auf. Der 
Extra-EG-Handel Griechenlands und der BLWU schloß mit einem Negativsaldo von jeweils 
1.3 Mrd. ECU ab, was im Falle der BLWU einer Verbesserung um 1,6 Mrd. ECU gegenüber 
den ersten vier Monaten des Jahres 1992 entspricht. Das Defizit des spanischen Handels 
mit Nicht-EG-Ländern ging zwischen den ersten vier Monaten des Jahres 1992 und dem 
gleichen Zeitraum des Jahres 1993 um 2,6 Mrd. ECU auf rund 2 Mrd. ECU zurück. Der 
Negativsaldo Frankreichs stieg dagegen um 1.6 Mrd. ECU auf 2.6 Mrd. ECU. Die Bilanz 
des Extra-EG-Handels der Niederlande wies ein Defizit von fast 5 Mrd. ECU auf. was einer 
Verbesserung um 1,3 Mrd. ECU entspricht. Das höchste Defizit im Handel mit 
Nicht-EG-Ländern verzeichnete das Vereinigte Königreich: mit 7,6 Mrd. ECU war es um 0,4 
Mrd. ECU niedriger als in den ersten vier Monaten des Jahres 1992. 
Hinweis: Bei den Ergebnissen des innergemeinschaftlichen Handels der BLWU, Dänemarks. 
Deutschlands. Irlands, der Niederlande, Portugals und des Vereinigten Königreichs handelt 
es sich um vorläufige Werte, die auf von den Mitgliedstaaten übermittelten Daten 
basieren. 

Aufgrund der seit 1. Januar 1993 geänderten Datenerhebung ist bei Vergleichen zwischen 
dem ersten Quartal 1992 und dem ersten Quartal 1993 eine gewiße Vorsicht geboten. Die 
seit dem 1. Januar 1993 eingetretene Verschiebung der Erhebungsstichdaten kann zur 
Folge haben, daß für das erste Quartal 1993 ein Rückgang der Handelsströme ausgewiesen 
wird. Die Tatsache, daß die Daten über den Erwerb ( -16 .3 %) eine andere Entwicklung 
des innergemeinschaftlichen Handels erkennen lassen als die Daten über die Lieferungen 
( -11 ,3 %), gibt Anlaß zur Vorsicht. 
Demnach wäre der innergemeinschaftliche Erwerb zwischen dem ersten Quartal 1992 und 
dem ersten Quartal 1993 um 16.3 % und damit deutlicher zurückgegangen als die 
Einfuhren aus Drittländern ( - 4 , 8 %) . Die innergemeinschaftlichen Lieferungen hätten im 
gleichen Zeitraum um 11,3 % abgenommen, während die Ausfuhren in Drittländer um 
1,3 % zugenommen haben. 
Den höchsten Überschuß Im innergemeinschaftlichen Handel erzielten im ersten Quartal 
1993 die Niederlande: mit 5,9 Mrd. ECU war er um 1,2 Mrd. ECU höher als im gleichen 
Vorjahreszeitraum. Der Intra-EG-Handel der BLWU, des Vereinigten Königreichs und Italiens 
schloß mit einem Positivsaldo zwischen 1 Mrd. ECU und 1,5 Mrd. ECU ab. was gegenüber 
den ersten drei Monaten des Jahres 1992 einer Verbesserung um 2,2 Mrd. ECU. bzw. 2,7 
Mrd. ECU und 4 Mrd. ECU entspricht. Irland und Dänemark erzielten im innergemeinschaft­
lichen Handel im ersten Quartal 1993 einen Überschuß von 1 Mrd. ECU bzw. 0.8 Mrd. ECU 
und damit in etwa das gleiche Ergebnis wie im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Die 
französische Bilanz des Intra-EG-Handels war im ersten Quartal 1993 ausgeglichen, 
nachdem sie in den ersten drei Monaten des Jahres 1992 mit einem Defizit von 1.2 Mrd. 
ECU abgeschlossen hatte. Deutschland erzielte im Handel mit den übrigen EG-Ländern im 
Zeitraum Januar-März 1993 mit einem Defizit von 0,6 Mrd. ECU ein um 3.2 Mrd. ECU 
schlechteres Ergebnis als im entsprechenden Vorjahreszertraum. Dagegen verringerte sich 
der Negativsaldo des innergemeinschaftlichen Handels Spaniens um fast 2 Mrd. ECU' auf 
0,8 Mrd. ECU. Der Intra-EG-Handel Portugals schloß im ersten Quartal 1993 in etwa mit 
dem gleichen Ergebnis ( -1 ,4 Mrd. ECU) ab wie im entsprechenden Zeitraum des Jahres 
1992. Das höchste Defizit im Innergemeinschaftlichen Handel verzeichnete in den ersten 
drei Monaten des Jahres 1993 Griechenland: mit 2,2 Mrd. ECU war es um 0.8 Mrd. ECU 
höher als im gleichen Vorjahreszeitraum. 
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EUROSTATISTICS : in brief 

Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 

EXCHANGE RATES: dollar weakens on resolution of Russian crisis 

The US dollar returned to its earlier position of steady depreciation against the Deutsche­

mark following the resolution of the Russian crisis in early October. By October 12, it stood 

at DM 1.596, some 5 pfennigs lower than its recent peaks in the last week of September. 

The Oeutschemark's recent strength against the dollar had the effect too of strengthening it 

against the other exchange rate mechanism (ERM) currencies. It rose above FF 3.50 after 

ten days when it traded below that point, and also rose against the Belgian franc and the 

Irish pound. 

The Italian lire and sterling, which both left the ERM just over a year ago, have also both 

recently been fairly weak against the mark. Sterling now stands at its levels of the beginning 

of June, having traded at above DM 2.50 for much of the summer, whilst the lire has 

depreciated steadily against the mark since the end of June, from levels of around LIT 900 

to the mark to its current value of almost LIT 1000. 

The Danish krone however has been stable against the DM and has even appreciated 

slightly. The Danish central bank reduced its headline interest rates on September 24 by 

0.5% and again on October 11 by the same amount, without any real depreciation of the 

krone. The discount rate now stands at 7.75%, only slightly above the levels that existed 

before the summer exchange rate pressures. 

The US dollar has maintained its position against the Japanese yen and by the middle of 

October continued to trade at around 105 against the dollar. 

GOVERNMENT BOND YIELDS: Yields fall in Spain and Ireland 

Although there are little new data available this month, data that are available indicate a 

continued fall in the yield on Spanish government bonds, down below 9% in September. In 

October 1992 the yield was 13.6%. Although the Spanish inflation rate has recently fallen 

slightly, it Is clear that there has also been a large fall in the level of real (inflation­adjusted) 

long­term interest rates in Spain. 

Yields fell also in Ireland, where in August they stood at 7.2%, down from 7.7% in July, 

and in the UK in September. 

In Belgium however the yield on government bonds increased slightly in September, the first 

monthly rise since February of this year. It should be noted however that short­term interest 

rates in Belgium remain significantly higher than earlier in the year. 

Yields remained unchanged on a monthly basis in September in Denmark and Luxembourg; 

in both countries they stand at around 6.6%. 

MONEY SUPPLY: French M3 growth continues to be below target range 

The growth rate of M3 in France grew by less than 1 % in the 12 months to July, well below 

its 1993 target range for growth of 4­6.5%. This is the fourth consecutive month of slowing 

growth, although a part of the slowdown in July was due to funds being switched out of 

short­term deposits which are included in the monetary aggregates into the purchases of the 

'Balladur' government bond issue. 

In contrast, monetary growth in Italy continues to quicken: M2 growth in the 12 months to 

August was 7.8%, above the upper limit of its target range of 5­7%. 

M2 growth in the United States continues to be slow, but it was above 1 % in June for the 

second successive month. 

FOREIGN OFFICiAL RESERVES: large inflows into Germany and the Netherlands 

in August 

Germany and the Netherlands reserves Increased by 34 and 15% respectively during 

August, following the foreign exchange market intervention undertaken by both countries' 

central banks duringjhe period at the end of July when other ERM currencies were under 

pressure. Germany's reserves jiow'stand at over 90 billion ecu, higher than their previous 

peak in September 1992. 

The reverse side of these inflows can be seen in outflows in reserves from other countries, 

particularly Denmark, which lost 21 % of its reserves in August following the increase in 

July, Belgium, Spain and Ireland also experienced outflows of reserves, although in the case 

of Ireland its reserves remain over twice as large as at the beginning of the year, having 

increased steadily up to the end of July. 

Japan also experienced inflows of reserves in July; its reserves now stand at over 85 billion 

ecu, their highest level since May 1989, and are almost 43% higher than at the start of 

1993. This increase has come about due to the strength of the Japanese yen: the Bank of 

Japan has been intervening to support the yen­dollar exchange rate, which was approaching 

100 in the middle of August. 

QUARTERLY ACCOUNTS: In the first quarter of 1993: economic growth declined 
(GDP ­ 0 . 9 % ) and inflation resumed ( + 0.8%) 

The first quarter of 1993 saw.another decline in economic growth in the Community 

economy as a whole (GDP ­ 0 . 9 % ) . This result is in line with macroeconomic forecasts for 

1993 and presages an even less favourable economic situation throughout the current year 

than in 1992. Most economists agree that it is very difficult to pinpoint any signs of 

short­term recovery in the Community economy. However, signs of recovery, although 

relatively weak and occasionally contradictory, are discernible in the American economy. 

The real unknown factor at this stage is the capacity of the Community economies, given 

their internal problems, to profit from this new economic trend in the United States. As 

underlined at the last G7 meeting, world economic recovery is linked to three main factors: a 

recovery in external trade, closely linked to a positive outcome of the GATT negotiations; a 

recovery in domestic demand, particularly in terms o1 final consumption; and a reduction in 

the primary public deficit in all countries. For the Community, a further condition is a 

reduction in the monetary tensions which have created enormous problems for the stablity of 

the monetary system. To stimulate some recovery in internal demand, interest rates began 

to fall slowly in the first­part of the year, thanks to a reduction in tension on the foreign 

exchange markets and to weaker inflationary pressure. 

Where price development measured by the implicit GDP deflator Is concerned, prices 

showed a slight inflationary trend over the quarter (+0.8%), while the annual rate 

continued to fall (+ 3.0%). This favourable price trend was doubtless influenced by the 

weakness of domestic demand, as a result of which inflation continued to fall even In 

countries which had devalued their currency. 

With regard to the components of GDP, it should be stressed that the fourth consecutive fall 

in investment was also the most pronounced ( ­2 .4%) . Both private and public consump­

tion also contracted (­0.8% and ­ 0 , 6 % respectively). 

In the Member States, the negative trend gained pace in the Netherlands (GDP ­0 .5%) , in 

France (GDP ­ 0 . 7 % ) , in Denmark (GDP ­ 1 . 6 % ) and especially in Germany (GDP 

­ 2 . 3 % ) . In Italy, the recession which has persisted over the last three quarters seems to 

be easing (GDP ­ 0 . 1 % ) . By contrast, the only country showing a positive, albeit modest, 

upturn is the United Kingdom (GDP +0.4%). As for Inflation, the rate fell sharply in Italy 

( + 0.7%) and particularly so in Germany ( + 0.2%). On the other hand, increases were 

evident in France (+1 .1%) , in the United Kingdom and in Denmark ( + 1.2% and 1.3% 

respectively), particularly considering that these two Member States had enjoyed quite 

substantial deflation in the fourth quarter of 1992. In France and the Netherlands, for which 

preliminary data are available for the second quarter of 1993. production is stagnant (GDP 

­ 0 . 0 % and +0 .0% respectively). 

The United States, for which the data are available for the second quarter of 1993, saw 

some slight recovery in economic growth (GDP +0.4%) accompanied by a slight dip in both 

quarterly and annual inflation ( + 0.6% and +2.5% respectively). Of the components of 

GDP, investment continues to show a rising trend ( + 1.7%) and private consumption Is 

recovering (+0 .9%) . 

Japan, for which the data are available for the second quarter of 1993, is still going through 

a period of uncertainty characterised by a further fall In production (GDP ­0 .5%) , 

accompanied by a marked rise In quarterly inflation, although the annual rate is down 

( + 0.7%). Of the components of GDP, private consumption (­0.6%) and investment 

(­0.3%) are falling. 

PRICES : EC annual inflation rate down to 3.3% in September 

The EC annual Inflation rate, as measured by the consumer price Index, fell from 3.4% In 

August (***) to 3.3% in September, which is the lowest rate since May 1988. A year ago 

this figure was 4.0%. 

For the Individual Member States the rates over these periods In ascending order of current 

inflation are as follows: 

SEPT. '93 SEPT. '92 

SEPT. '92 SEPT. '91 

Denmark 

I re land" 

Netherlands 

United Kingdom 

France 

Belgium 

1.2% 

1.3% 

1.8% 

1.8% 

2.3% 

2.8% 

2.0% 
2.8% 
3.5% 
3.6% 
2.1% 
2.3% 

Luxembourg 

Germany* 

Spain 

Italy 

Portugal 

Greece 

SEPT. '93 SEPT. '92 

SEPT. '92 SEPT. '91 

3.7% 3.0% 

4.0% 3.6% 

4.3% 5.8% 

4.4%p 4.8% 

5.9% 9.3% 

12.8% 15.3% 

The above table shows that inflation rates over the last 12 months were lower than those for 

the corresponding period a year earlier In most of the EC countries. Exceptions were 

Germany,France,Belgium and Luxembourg,where inflation rates over the last 12 months are 

slightly higher than a year ago. 

The corresponding rates for the USA and Japan are 2.7% (3.0%) and 1.5% (2.0%) 

respectively. 

During the first 9 months of this year the CPI for the Community as a whole rose by 2.7% 

(September 93 compared with December 1992), whereas inflation during the first 9 months 

of 1992 was 3.0%. 

Between August and September the CPI lor EUR 12 rose by 0.3%, thanks to low or 

moderate price increases in most of the Member States: Germany, Italy and Luxembourg 

0 . 1 % ; Denmark and Portugal 0.3%; France, the United Kingdom and the Netherlands 

0.4%; Spain 0.6%. There was a decrease in the Belgian Index ( ­0 .2%) , as a result of 

lower prices for fruit, vegetables and potatoes. 

There was a marked increase of 2.5% in the index for Greece caused by sharp rises across 

nearly all sectors, but mainly for clothing and footwear ( 8 . 1% ), durable and consumable 

goods ( 8.3% ) and education and recreation ( 3.8% ). 

The quarterly index for Ireland rose by 1.0% between May and August 1993, which 

corresponds to an average monthly increase of about 0.3% 

The CPI for the Federal Republic ol Germany continues to reflect borders prior to 3 October 1990 

August figures 

Series lor Italy have been revised, which has led to a slight revision ot data lor EUR 12 

ρ = Provisional 

UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 

Eurostat estimates that the seasonally­adjusted unemployment rate in the European 

Community for the month of September 1993 was 10.6%. which represents an Increase of 

+ 0 . 1 % by comparison with the previous month. 

During the last three months, the growth in the unemployment rate has slowed down. The 

increase over the last twelve months, however, remains a considerable one ( + 1.1 

percentage points, from 9.5% to 10.6%). 

By comparison with the month of September 1992, the unemployment rate has risen 

noticeably in almost all the Member States, the exceptions being the United Kingdom and 

Ireland. 

The largest increases in proportional terms have taken place in Spain (+3.1 points, from 

18.3% to 21.4%), in Belgium ( + 1.4 points, from 8.3% to 9.7%), in Germany ( + 1.3 

points, from 4.6% to 5.9% in the old Länder), in Denmark ( + 1.0 points, from 9.6% to 

10.6%) and in France ( + 0.9 points, from 10.1% to 11.0%) The Community rate for 

women remains, at 12.2%, unchanged since June 1993, whereas that for men has risen by 

+0.1 point (from 9.3% 1o 9.4%). In the last twelve months, the rate for young persons 

aged under 25 years has risen in Spain by +4 .2% (from 32.8% to 37%) and in Belgium by 

+ 2.3 points (from 17.5% to 19.8%) while the figure for this category has dropped in 

Ireland (by ­ 1 . 5 points, from 28.4% to 26.9%) and in the United Kingdom (by ­ 0 . 1 

points, from 15.3% to 15.2%). 

The unemployment rate and the number of unemployed persons are estimated after taking 

account of the differences between national methods of recording unemployment 



The rate of unemployment is estimated by extrapolating the 1991 results of the labour force 
surveys for all the Member States. The introduction of the 1992 results, when available, will 
probably lead to a revision of the estimatesTThe incorporation of the results of the quarterly 
labour force surveys in the United Kingdom has led to a significant revision of the results 
published previously (a drop of more than 1 percentage point for the general U.K. 
unemployment rate). 

INDUSTRIAL PRODUCTION Zero growth continues 

Production continues to fall in European industry and there is no sign of it bottoming out. 
This diagnosis applies to all sectors of' industrial goods. The Community's construction 
industry also shows economic weakness. 
The rate of change of the industrial production index, adjusted for working days, was 
- 4 . 5 % down for the Community in July 1993 over the corresponding month of the 
previous year; the figure in June was - 4 . 2 % . The corresponding rate of change in July for 
capital goods was - 5 . 7 % . 
If one takes the figures for the last three available months, May to July 1993, the rate of 
change in the seasonally-adjusted production index for EUR 12 was - 1 . 0 % compared to 
that of the three preceeding months, February to April. 
The recession is even more pronounced in Japan where the corresponding rate of change Is 
- 2 . 4 % . There is a levelling off in the USA where the figure is +0 .2%. 
Hopes of a recovery in the construction industry (NACE 5) were dashed in the Community; 
the rate of change in the first quarter of 1993 was - 6 % compared with the last quarter of 

. the previous year, the estimated rate for the second quarter being - 1 % compared with 
January to March. 
At Member State level, the rates of change for the last three months compared with the 
previous months are as follows for the seasonally-adjusted industrial production index: 
Greece + 1 . 1 % , Ireland +1 .0% (estimated), United Kingdom +0.8% (estimated), Italy 
- 0 . 1 % , Netherlands - 0 . 6 % , Belgium - 0 . 6 % (estimated), Germany (West) - 1 . 0 % , 
France - 1 . 5 % (estimated), Denmark - 3 . 0 % . Production thus'fell or remained at a low 
level with slight positive rates of change in most Member States in the summer. Of the 
larger countries, only the United Kingdom shows signs of an upswing. 
Production fell in the following sectors of Community industry: manufacture of metal articles 
(NACE 31), food, drink and tobacco (NACE 41/42), textile industry (NACE 43) and footwear 
and clothing (NACE 45). There was a slight recovery in the production of metals (NACE 22), 
the non-metallic mineral industry (NACE 24) and the motor vehicle industry (NACE 35), 
though the latter was exclusively due to the rate of change of +6.7 in the United Kingdom 
(Germany - 1 . 3 % , Italy - 2 . 3 % , France -2 .4%) . 

BALANCE OF PAYMENTS - world trends - preliminary figures lor the first 
quarter of 1993: 
Following the introduction of Intrasat, a new system for collecting statistics on intra 
Community trade, there have been major delays In collecting data. Consequently, it has not 
been possible to update the balance of payments figures for the first quarter of 1993. 
These figures therefore bear a close resemblance to those published in the previous issue, 
apart from one or two revisions made by the countries themselves. To date (29 September 
1993), we have the figures for the United States, Japan, Denmark, Germany and the United 
Kingdom, and some of the figures for the Netherlands and Greece. These figures are given 
for information only. It is impossible to make estimates for the EUR12 total for lhe first 
quarter of 1993. 

EXTERNAL TRADE 

The Community's cumulative external trade deficit in the period January-April 1993 was 
ECU 14.4 billion, an improvement of ECU 11 billion compared with the same period in 1992. 

The difference between the rates of change for exports and imports was close to 7 points for 
the first four months of 1993. The Community's imports fell by 4.5% between January-April 
1992 and January-April 1993, while exports grew slightly (2.4%). 
The United States' trade deficit widened by ECU 11.6 billion between the first four months 
of 1992 and the same period in 1993, to stand at 
ECU 30.6 billion. Expressed in ecus, both imports and exports (which had shown similar 
growth rates in the first four months of 1992) grew at different speeds in the period 
January-April 1993. Imports rose by 15.6% in ecu terms and by 10.3% in dollars, while 
exports grew more modestly, by 8.3% in ecus and 3.3% in dollars. 
Japan's cumulative foreign trade surplus for the period January-April 1993 exceeded ECU 
34 billion, as against ECU 26.9 billion for the corresponding period in 1992. Between the 
two periods, Japanese exports rose by 11.6% in ecus and 6.4% in dollars, but fell by 1% 
when measured in yen. Japan's import bill rose by 5 .1% when measured in ecus, was 
unchanged in dollar terms and fell by 6% in yen. 
Germany's extra-Community trade surplus in the first four months of 1993 was ECU 4.5 
billion, ECU 3.3 billion more than in the same period in 1992. Denmark and Italy had 
extra-Community trade surpluses of ECU 0.7 and 
0.6 billion respectively. Italy's performance represents an improvement of ECU 3 billion 
compared with January-April 1992. Ireland's extra-Community trade was in balance during 
the first four months of 1993. Portugal posted a deficit of ECU 0.8 billion. Greece and the 
BLEU were each in deficit to the tune of ECU 1.3 billion. The BLEU's position improved by 
ECU 1.6 billion compared with the same period in 1992. Spain's extra-Community deficit 
was close on ECU 2 billion, an improvement of ECU 2.6 billion on the same period in 1992. 
France's extra-Community trade deficit swelled by ECU 1.6 billion to ECU 2.6 billion. The 
Netherlands' extra-Community trade deficit improved by ECU 1.3 billion, to stand at nearly 
ECU 5 billion. The United Kingdom posted the biggest extra-Community deficit, amounting 
to ECU 7.6 billion, an improvement of ECU 0.4 billion compared with the first four months of 
1992. 
Note: The intra-Community trade figures for the BLEU. Denmark, Germany. Ireland, the 
Netherlands, Portugal and the United Kingdom are provisional only and are based on data 
transmitted by the Member States. 
Following the introduction on 1 January 1993 of a new method of collecting trade data, 
considerable caution should be exercised when comparing the figures for the first quarter of 
1992 with those for the first quarter of 1993. The interval between the collection reference 
dates after 1 January 1993 may have artificially depressed the trade flow data for the first 
quarter of this year. Intra-Community trade fell by 16.3% when measured as imports but by 
only 11.3% when measured as exports, a discrepancy which suggests that these figures 
should be used with care. 
In the first quarter of 1993, intra-Community trade as measured by imports declined by 
16.3% compared with the same period in 1992, a steeper fall than the 4.8% drop in 
extra-Community imports. Measured as exports. intra-Community trade was down by 
11.3% compared with the first quarter of 1992. whereas extra-Community exports rose by 
1.3%. 
In the first quarter of 1993, the Netherlands had the biggest intra-Community trade surplus, 
which, at ECU 5.9 billion, was an improvement of 
ECU 1.2 billion over the same period the year before, ι he BLEU, the United Kingdom and 
Italy posted intra-Community surpluses of between 
ECU 1 and 1.5 billion, figures which represent improvements of ECU 2.2, 2.7 and 4 billion 
respectively compared with January-March 1992. Ireland and Denmark managed intra-Com­
munity surpluses of ECU 1 and 0.8 billion respectively, little changed on a year before. 
France's first-quarter intra-Community trade was in balance, compared with a deficit of ECU 
1.2 billion in the first three months of 1992. Germany's trade with the rest of the Community 
moved into the red, deteriorating by ECU 3.2 billion between the first quarters of 1992 and 
1993 to produce a deficit of ECU 0.6 billion. Spain's intra-Community deficit was ECU 0.8 
billion, an improvement of nearly ECU 2 billion. Portugal's intra-Community trade in the first 
quarter of 1993 was in deficit to the tune of ECU 1.4 billion, much the same as a year 
before. Greece had the biggest first-quarter intra-Community trade deficit, amounting to ECU 
2.2 billion, a deterioration of ECU 0.8 billion compared with the first quarter of 1992. 
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Avant-propos 

Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra­
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 

Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 

Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 

Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent du domaine ICG de la base 
de données Cronos (les instructions pour le mode de consultation on-line se trouvent 
à la fin de cette publication). Elles sont aussi disponibles dans la base de données 
Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la Commission. 

De plus amples informations concernant Eurostatistiques peuvent être obtenues aux 
adresses suivantes: 

Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph II 
Tél.: (352) 4301-34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 

Tél. : (02) 299 66 66 
Fax : (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 

Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République federals d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin­Ouest inclus. 

TAUX DE CHANGE: Le dollar s'affaiblit avec le dénouement de la crise en 

Russie 

Après le dénouement de la crise en Russie début octobre, le dollar US a recommencé à 
perdre régulièrement du terrain par rapport au deutsche mark. Le 12 octobre, ¡I était à 
DM 1,596, c'est­à­dire environ 5 pfennigs plus bas que les plus hauts atteints récemment 
dans la dernière semaine de septembre. 
La récente fermeté du deutsche mark contre le dollar a eu pour effet de trop le raffermir 
contre les autres monnaies du mécanisme des taux de change (MTC). il a monté au­dessus 
de FF 3,50 après s'être échangé dix jours plus tôt au­dessous de ce seuil, et il s'est 
également apprécié contre le franc belge et la livre irlandaise. 
La lire italienne et le sterling qui ont quitté le MTC il y a exactement un an, ont été dans un 
cas comme dans l'autre franchement faibles contre le mark. Actuellement, le sterling se 
tient à ses niveaux du début de juin après s'être traité au­dessus de DM 2,50 pendant la 
majeure partie de l'été, tandis que la lire s'est constamment dépréciée contre le DM depuis 
la fin de juin, passant d'environ Lit 900 pour un mark à près de Lit 1 000 actuellement. 
Pour sa part, la couronne danoise a été stable contre le DM et s'est même légèrement 
appréciée. La Banque centrale du Danemark a réduit ses taux d'intérêt directeurs le 24 
septembre de 0,5 %. puis le 11 octobre du même pourcentage sans dépréciation réelle de 
la couronne. Le taux d'escompte se situe actuellement à 7,75 %. légèrement au­dessus des 
niveaux en vigueur avant les pressions de l'été sur le taux de change. 
Le dollar US a maintenu sa position contre le yen japonais et à la mi­octobre, il se traitait 
toujours aux environs de Yen 105. 

RENDEMENTS DES OBLIGATIONS D'ÉTAT: les rendements baissent en Espagne 

et en Irlande 

Le peu de données disponibles ce mois indiquent une baisse persistante du rendement des 
obligations d'État espagnoles au­dessous de 9 % en septembre. En octobre 1992, le 
rendement était de 13.6 %. Bien que le taux d'inflation espagnol ait légèrement baissé 
récemment, il est clair que le niveau réel (ajusté de l'inflation) des taux d'intérêt à long 
terme en Espagne ont fortement chuté. 
Les rendements ont également perdu du terrain en Irlande où en août, ils étaient à 7,2 %, 
revenant de 7,7 % en juillet. Au RU, les rendements ont également chuté en septembre. 
Cependant en Belgique, le rendement des obligations d'État s'est légèrement amélioré en 
septembre, première hausse mensuelle depuis février de cette année. Il faut toutefois noter 
que les taux d'intérêt à court terme en Belgique sont restés nettement plus élevés que 
précédemment dans l'année. 

Sur une période d'un mois, les rendements n'ont pas varié en septembre au Danemark et 
au Luxembourg: aux alentours de 6,6 % dans les deux pays. 

MASSE MONETAIRE: En France, la croissance de M3 demeure au­dessous de la 

fourchette fixée 

Le taux de croissance de M3 en France a été inférieur à 1 % au cours des douze mois se 
terminant en juillet, c'est­à­dire bien en­dessous de la fourchette de croissance de 4­6,5 % 
prévue pour 1993. C'est le quatrième mois consécutif de ralentissement de la croissance, 
bien que le glissement de juillet était en partie du à une ponction de fonds sur les dépôts à 
court terme inclus ensuite dans les agrégats monétaires pour l'achat de l'emprunt 
c Balladur». 
En revanche, la croissance monétaire en Italie continue de s'accélérer: la croissance de M 2 
au cours des douze mois se terminant en août a été de 7,8 %, c'est­à­dire au­dessus de la 
limite supérieure de la fourchette de 5­7 %. 
La croissance de M2 aux États­Unis continue de se ralentir, mais était au­dessus de 1 % en 
juin pour le deuxième mois consécutif. 

RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: fortes rentrées en Allemagne et aux 

Pays­Bas en août 

Les réserves de l'Allemagne et des Pays­Bas se sont accrues respectivement de 34 et 15 % 
au cours du mois d'août à la suite de l'Intervention sur le marché des changes entreprise 
par les banques centrales des deux pays à la fin juillet au moment ou d'autres monnaies du 
MTC étaient attaquées. Les réserves de l'Allemagne s'élèvent maintenant à plus de 90 
milliards d'Ecus, c'est­à­dire au­dessus du précédent record de septembre 1992. 
Le revers de la médaille montre des sorties de réserves d'autres pays, en particulier du 
Danemark, qui a perdu 21 % de ses réserves en août après un accroissement en juillet. La 
Belgique. l'Espagne et l'Irlande ont aussi supporté des sorties de réserves, bien que dans le 
cas de l'Irlande, les réserves sont deux fois plus importantes qu'au début de l'année 
puisqu'elles se sont accrues régulièrement jusqu'à la fin de juillet. 
Le Japon a bénéficié de rentrées de réserves en juillet; ses réserves dépassent aujourd'hui 
85 milliards d'Ecus, leur plus haut niveau depuis mai 1989. et une hausse de près de 43 % 
depuis le début de 1993. Cette situation est due à la fermeté du yen japonais: la banque du 
Japon est intervenue pour maintenir le taux de change yen­dollar qui s'est approché des 
Yen 100 à la mi­aoùt. 

COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du premier trimestre 1993: fléchissement 

de la croissance économique (PIB ­ 0 , 9 %); reprise de l'inflation ( + 0,8 %) 

Le premier trimestre 1993 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par un nouveau fléchissement de la croissance économique (PIB ­0,9 %). Ce 
résultat, d'ailleurs en ligne avec les prévisions macro­économiques pour l'année 1993, 
Indique comment au cours de l'année la situation économique devrait se présenter avec des 
caractéristiques encore moins favorables qu'en 1992. Selon la plupart des économistes, il 
est très difficile d'identifier des signaux de reprise à court terme pour l'économie 
communautaire. D'autre part, des signaux de reprise, même si assez faibles et parlols 
contradictoires viennent de l'économie américaine. La vraie inconnue de cette phase est 
représentée par la capacité des économies communautaires, étant donné leurs problèmes 
internes, de profiter de cette nouvelle phase économique aux Etats­Unis. Comme souligné 
dans la dernière réunion du G7 la reprise de l'économie mondiale est liée à trois facteurs 
principaux : la reprise du commerce extérieur strictement liée au développement positif des 
négociés GATT; la reprise de la demande interne, surtout des biens de consommation finale; 
la réduction du déficit primaire public dans tous les pays. A ces conditions il faut rajouter, 

pour la Communauté, une réduction des tensions monétaires qui ont créé des gros 
problèmes à la stabilité du système monétaire. Dans le but de favoriser une certaine reprise 
de la demande interne, dans la première partie de l'année en cours, grâce d'un côté à une 
réduction de tension sur le marché des changes, et de l'autre côté à une plus faible 
pression inflationniste, les taux d'intérêt ont commencé lentement à descendre. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le dèflateur implicite du PIB, on 
enregistre une légère reprise de l'inflation en rythme trimestriel (+0,8 %). tandis qu'en 
rythme annuel on constate la poursuite de la baisse (+3.0 %). Celte évolution favorable des 
prix a été sans doute influencée par la faiblesse de la demande interne grâce à laquelle, 
même dans les pays où II y a eu une dévaluation des devises, l'inflation a continué à 
baisser. 

En ce qui concerne les composantes du PIB, il faut souligner le quatrième fléchissement 
consécutif des investissements qui d'ailleurs est le plus remarquable (­2,4%). La 
consommation, tant privée que publique, présente aussi une évolution négative (­0,8 % e! 
­0,6 % respectivement). 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on constate une accentuation de la 
phase négative aux Pays­Bas (PIB ­0,5 %), en France (PIB ­0,7 %), au Danemark (PIB 
­1,6 %) et surtout en Allemagne (PIB 2,3 %). En Italie la phase de récession qui continue 
depuis trois trimestres semble ralentir (PIB ­0,1 %). Par contre le seul pays où l'on 
constate une évolution positive, même avec un rythme modéré, est le Royaume­Uni (PIB 
+ 0,4 %). En ce qui concerne l'inflation, on constate une sensible réduction en Italie 
( + 0,7 %) et surtout en Allemagne ( + 0,2 %). Par contre une reprise se vérifie en France 
( + 1,1 %) ainsi qu'au Royaume­Uni et au Danemark ( + 1,2 % et +1.3 % respectivement) 
surtout si l'on considère qu'au cours du quatrième trimestre 1992 dans ces deux Etats 
membres on avait enregistré une déflation assez importante. Pour la France et les Pays­Bas, 
dont on dispose des données préliminaires pour le deuxième trimestre 1993, on observe une 
stagnation de la production (PIB ­0,0 % et +0,0 % respectivement). 
Aux Etats­Unis, dont on dispose des données pour le deuxième trimestre 1993, on constate 
une légère reprise de la croissance économique (PIB +0.4 %) accompagnée par une légère 
baisse de l'inflation, tant en rythme trimestriel qu'annuel (+0,6 % et +2.5 % respective­
ment). Parmi les composantes du PIB, on constate la poursuite de l'évolution positive des 
investissements ( + 1,7 %) ainsi que la reprise de la consommation privée ( + 0,9 %). 
Pour le Japon, dont on dispose des données pour le deuxième trimestre 1993, on constate 
la poursuite de la phase d'incertitude caractérisée par une nouvelle baisse de la production 
(PIB" ­0,5 %) accompagnée par une considérable reprise de l'inflation trimestrielle, tandis 
qu'en rythme annuel on observe une réduction ( + 0,7 %). Parmi les composantes du PIB, 
on constate le fléchissement de la consommation privée (­0,6 %) et des investissements 
(­0,3%), 

PRIX : Le taux d'inflation annuelle de la CE descend à 3,3 % en septembre 

Le taux d'Inflation annuelle de la CE, mesuré par l'indice des prix à la consommation, est 
descendu de 3,4 % en abut (***) à 3,3 % en septembre, ce qui est le taux le plus bas 
depuis mai 1988. Il y a un an ce chiffre était de 4,0 %. 
Dans l'ordre croissant de l'Inflation actuelle les taux des Etats membres pour ces périodes 
sont les suivants: 

Danemark 
Irlande** 
Pays­Bas 
Royaume­Uni 
France 
Belgique 

SEPT. '93 
SEPT. '92 

1.2% 
1,3% 
1,8 % 
1,8% 
2,3 % 
2,8 % 

SEPT. '92 
SEPT. '91 

2,0 % 
2,8 % 
3,5 % 
3,6 % 
2,1 % 
2,3 % 

Luxembourg 
R.F.D'Allemagne" 
Espagne 
Italie 
Portugal 
Grèce 

SEPT. '93 SEPT. '92 
SEPT. '92 SEPT. '91 

3.7 % 3,0 % 
4,0 % 3,6 % 
4.3 % 5,8 % 
4,4 %p 4,8 % 
5,9 % 9,3 % 

12,8 % 15,3 % 

Le tableau ci­dessus montre que les taux d'inflation pendant les 12 derniers mois ont été 
inférieurs à ceux de la période correspondante de 1992 dans la plupart des pays de la 
CE. 
Font exception l'Allemagne, la France, la Belgique et le Luxembourg où l'inflation pendant 
les 12 derniers mois a été légèrement plus élevée que celle d'il y a un an. 
Les taux correspondants pour les Etats­Unis et le Japon sont respectivement de 2,7 % et de 
1,5% 
Pendant les 9 premiers mois de cette année I'IPC pour l'ensemble de la Communauté a 
progressé de 2.7 % (septembre 1993 par rapport à décembre 1992). tandis que l'inflation 
pendant la période correspondante de 1992 a été de 3,0 % 
Entre abut et septembre I'IPC pour EUR 12 a augmenté de 0,3% grâce à des 
accroissements faibles ou modérés dans la majorité des Etats membres: Allemagne, Italie et 
Luxembourg 0,1 %, Danemark et Portugal 0,3 %, France, Royaume­Uni et Pays­Bas 
0,4 %, Espagne 0,6 %. L'indice belge a reculé de 0.2 % grâce à des réductions des prix 
des fruits, des légumes et des pommes de terre. 
L'indice de la Grèce a connu une augmentation sensible de 2,5 % causée par de fortes 
hausses dans tous les secteurs, mais principalement dans ceux de l'habillement et des 
chaussures ( 8,1 % ), des biens de consommation durables ( 8,3 % ) et de l'éducation et 
des loisirs ( 3,8 % ). 
L'indice trimestriel pour l'Irlande a progressé de 1,0 % entre mi­mai et mi­août 1993, ce 
qui correspond à une hausse d'environ 0,3 % en moyenne mensuelle. 

L'IPC pour la R.F. 0'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant le 3 octobre 
1990 
Chitlres pour août 
Les séries de l'Italie ont été révisées, ce qui a engendré une légère révision des données pour EUR 
12 

ρ = Provisoire 

LE CHÔMAGE DANS LA COMMUNAUTÉ 

Eurostat estime que, dans la Communauté européenne, le taux de chômage corrigé des 
variations saisonnières atteint 10,6 % au mois de septembre 1993, une augmentation de 
+ 0,1 point de pourcentage par rapport au mois précèdent. 
Au cours des trois mois de l'été, la croissance du taux de chômage communautaire a 
marqué une pause. Cependant, en douze mois, l'augmentation reste considérable (+1,1 
point de pourcentage, de 9,5 % à 10,6 %). 
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Par rapport au mois de septembre 1992, le taux de chômage a nettement augmenté dans 
presque tous les Etats Membres, à la notable exception du Royaume-Uni et de l'Irlande. 
Les hausses proportionnellement les plus importantes se sont produites en Espagne ( + 3.1 
points, de 18,3 % à 21,4 %), en Belgique (+1,4 points, de 8,3 % à 9,7 %), en 
Allemagne ( + 1,3 points, de 4,6 % à 5,9 % dans les anciens Länder), au Danemark ( + 1,0 
points, de 9.6 % à 10,6 %) et en France (+0,9 points, de 10,1 % à 11,0 %) . Le taux de 
chômage communautaire des femmes est resté inchangé depuis le mois de juin 1993 
(12,2 %), tandis que celui des hommes a augmenté de +0,1 point (de 9,3 % à 9.4 %). 
En douze mois, en Espagne, la croissance du taux de chômage chez les jeunes de moins de 
25 ans a augmenté de +4,2 points (de 32,8 % à 37,0 %) et en Belgique de +2,3 points 
(de 17,5 % à 19,8 %) alors qu'en Irlande ce taux de chômage a diminué (de - 1 , 5 points, 
de 28,4 % à 26,9 %) et au Royaume-Uni (de - 0 , 1 points, de 15,3 % à 15,2 %). 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés après correction des 
différences dans les méthodes nationales de recensement du chômage. Le taux de chômage 
est estimé en extrapolant les résultats 1991 des enquêtes sur les forces de travail pour tous 
les Etats membres. L'introduction des résultats de l'année 1992, dès qu'ils seront 
disponibles, entraînera probablement une révision des estimations. La prise en compte des 
résultats des enquêtes trimestrielles sur les forces de travail au Royaume Uni a provoqué 
une révision significative des résultats publiés précédemment (baisse de plus de 1 point de 
pourcentage pour le taux de chômage global). 

PRODUCTION INDUSTRIELLE - La traversée du désert se poursuit 

Dans le secteur industriel européen, la production continue de baisser et aucune 
stabilisation n'est en vue, ce diagnostic valant pour tous les secteurs de la production de 
biens. Dans le secteur de la construction de la Communauté, la conjoncture reste faible elle 
aussi. 
Pour la Communauté européenne [EUR12J, le taux de variation de l'indice de la production 
Industrielle corrigé du nombre de jours ouvrables par rapport à la valeur du mois 
correspondant de l'année précédente a été de - 4 , 5 % en juillet 1993, de - 4 , 2 % en 
juin. Pour l'industrie des biens d'investissement, le taux de variation correspondant est de 
- 5 , 7 % en juillet. 
Si l'on considère les chiffres des trois derniers mois disponibles (mai, juin, juillet 1993). on 
constate que pour EUR12, le taux de variation de l'indice de production corrigé des 
variations saisonnières est de - 1 , 0 % par rapport aux trois mois précédents (février, 
mars, avril). 
Au Japon, la récession a été encore plus forte et le taux de variation correspondant est de 
- 2 , 4 %. Aux États-Unis, avec +0,2 %, c'est plutôt la stagnation. 
Au sein de la Communauté européenne, dans le secteur de la construction [NACE 5], les 
espoirs de reprise ne se sont pas confirmés: au premier trimestre 1993, le taux de varlatior 
a été de - 6 % par rapport au dernier trimestre de l'année précédente et au deuxième 
trimestre, il a été [taux estimé] de - 1 % par rapport aux trois mois précédents (janvier, 
février, mars). 
Dans les différents États membres de la Communauté européenne, les taux de variatior 
corrigés des variations saisonnières de la production industrielle des trois derniers mois par 
rapport aux mois précédents sont les suivants: Grèce +1,1 %, Irlande +1,0 % [estima­
tion], Royaume-Uni + 0 , 8 % , Italie - 0 , 1 % , Pays-Bas - 0 , 6 % , Belgique - 0 , 6 % 
[estimation], Allemagne [Ouest] - 1 , 0 % , France - 1 , 5 % [estimation], Danemark 
- 3 , 0 % [estimation]. On constate donc que dans de nombreux États membres, la 
production a également baissé au cours des mois d'été ou a stagné, avec de faibles taux de 
variation positifs. Parmi les grands États membres de la Communauté, seul le Royaume-Un; 
enregistre des signes de reprise. 
Dans les différentes branches économiques de l'industrie de la Communauté, la production 
a baissé dans le secteur des ouvrages en métaux [NACE 31], dans l'industrie des produits 
alimentaires [NACE 41/42], dans l'industrie textile [NACE 43] et dans l'industrie de la 
chaussure et de l'habillement [NACE 45]. On enregistre une légère reprise dans la 
production de métaux [NACE 22], l'industrie des produits minéraux non métalliques [NACE 
24] et dans la construction automobile [NACE 35], la progression dans ce dernier secteur 
étant d'ailleurs due uniquement au taux de variation de +6,7 % au Royaume-Uni 
[Allemagne - 1 , 3 %, Italie - 2 , 3 %, France - 2 , 4 % ] . 

BALANCE DES PAIEMENTS - tendances mondiales -
le premier trimestre de 1993: 

chiffres préliminaires pour 

Suite à la mise en place d'Intrasat, nouveau système de collecte des statistiques des 
échanges de biens intra-communautaires, des retards importants sont apparus dans la 

collecte des données. En conséquence, les chiffres de la balance des paiements n'ont 
pu être mis à jour pour le premier trimestre 1993. 
Ces chiffres sont donc semblables à ceux publiés dans le précédent numéro exceptées 
quelques révisions effectuées par les pays eux-mêmes. A ce jour, 29 septembre 1993, nous 
disposons des chiffres des Etats-Unis, du Japon, du Danemark, de l'Allemagne , du 
Royaume-Uni et partiellement des Pays-bas et de la Grèce. Ces chiffres sont donnés à titre 
d'information. Il est impossible d'établir des estimations concernant le total Europe-12 pour 
le premier trimestre de 1993. 

COMMERCE EXTERIEUR 
Le déficit des échanges communautaires cumulé de janvier à avril 1993 atteint 14.4 Mrds 
d'écus, il s'améliore de 11 Mrds par rapport à la même période de 1992. L'écart entre taux 
d'évolution des exportations et des importations approche 7 points en janvier-avril 1993. 
Les importations extra-communautaires s'infléchissent de 4,5 % entre janvier-avril 1992 et 
1993, tandis que les exportations progressent légèrement ( 2,4 % ) . 
Le bilan commercial des Etats-Unis se creuse de 11,6 Mrds d'écus de janvier-avril 1992 à 
1993, où il s'affiche à -30*,6 Mrds d'écus. Les importations et les exportations des 
Etats-Unis, exprimées en écus, qui progressent à des rythmes semblables aux premiers 
quatre mois de 1992, connaissent des évolutions différenciées pour la période correspon­
dante de 1993. Les importations croissent de 15,6 % en ecus, et de 10.3 % en dollars. 
Les exportations connaissent une évolution plus contenue: 8,3 % en ecus et 3,3 % en 
dollars. 
L'excèdent des échanges japonais cumulé de janvier à avril 1993 dépasse 34 Mrds d'écus, 
contre 26,9 Mrds pour la période correspondante de 1992. Les exportations du Japon 
progressent de 11,6 % en écus, de 6,4 % en dollars, mais s'infléchissent de 1 % en yens 
entre janvier-avril 1992 et 1993. Les importations du Japon sont en augmentation de 5.1 % 
en yens, elles stagnent en terme de dollars, et affichent une baisse de 6 % en yens. 
Pour les quatre premiers mois de 1993 l'Allemagne dégage un excédent commercial 
extra-communautaire de 4,5 Mrds d'écus, supérieur de 3.3 Mrds à celui de la période 
correspondante de 1992. Le Danemark et l'Italie sont excédentaires de 0,7 Mrd d'écus et 
0,6 Mrd. Le solde italien se redresse de 3 Mrds d'écus par rapport à janvier-avril 1992. Les 
échanges extra de l'Irlande sont équilibrés pour les quatre premiers mois de 1993. Le 
Portugal affiche pour cette période un déficit de 0,8 Mrd d'écus. La Grèce et TUEBL sont 
déficitaires chacune de 1,3 Mrd d'écus. L'UEBL voit son bilan s'améliorer de 1.6 Mrd 
d'écus entre janvier-avril 1992 et 1993. L'Espagne affiche un déficit extra proche de 2 Mrds 
d'écus, allégé de 2,6 Mrds par rapport à janvier-avril 1992. Le déficit français atteint 2,6 
Mrds d'écus,et se creuse de 1,6 Mrd. Les Pays-Bas voient leur solde extra s'améliorer de 
1,3 Mrd d'écus, ce dernier reste déficitaire de près de 5 Mrds d'écus. Le déficit commercial 
extra-communautaire du Royaume-Uni est le plus lourd: - 7 , 6 Mrds d'écus, il s'allège di 
0,4 Mrd entre les quatre premiers mois de 1992 et de 1993. 
Attention: les résultats du commerce intra-communautaire de l'UEBL, du Danemark. 
l'Allemagne, de l'Irlande, des Pays-Bas, du Portugal, et du Royaume-Uni sont des chiffi 
provisoires, basés sur des données transmises par les Etats-Membres. 
Suite au changement de collecte au premier janvier 1993, les comparaisons entre premii 
trimestre 1992 et 1993 sont à effectuer avec prudence. Le décalage des dates de référence 
à la collecte après le premier janvier 1993 peut induire une baisse des flux au premier 
trimestre 1993. L'évolution du commerce intra-communautaire mesuré par les arrivées 
( -16 ,3 %) diffère de celle appréhendée par les expéditions ( -11,3 %), ce qui invite à la 
circonspection. 

Au premier trimestre 1993 le commerce Intra-communautaire (mesuré par les arrivées) 
s'infléchirait de 16,3 % par .rapport à son niveau du premier trimestre 1992. plus nettement 
que les importations extra-communautaires qui enregistrent une baisse de 4.8 %. Les 
expéditions seraient en baisse de 11,3 % par rapport au premier trimestre 1992, tandis que 
les exportations extra progressent de 1,3 %. 
Au premier trimestre 1993 le solde du commerce intra des Pays-Bas est le plus élevé: 5,9 
Mrds d'écus. en progrès de 1,2 Mrd par rapport au premier trimestre 1992. L'UEBL, le 
Royaume-Uni, et l'Italie ont des bilans Intra compris entre un milliard et un milliard et demi 
d'écus. Ces trois soldes sont en progrès respectifs de 2.2 Mrds d'écus. 2,7 Mrds. et 
4 Mrds par rapport à janvier-mars 1992. L'Irlande et le Danemark sont excédentaires pour 
le commerce intra du premier trimestre 1993 (respectivement 1 Mrd d'écus. et 0,8 Mrd 
d'écus). Les bilans de ces deux pays diffèrent peu de ceux du premier trimestre 1992, 
France a des échanges intra équilibrés au premier trimestre 1993. alors qu'ils soi 
déficitaires de 1,2 Mrd d'écus en janvier-mars 1992. Le solde intra-communautaire de 
l'Allemagne se dégrade de 3,2 Mrds d'écus, et atteint - 0 , 6 Mrd d'écus au premier 
trimestre 1993. Le bilan intra de l'Espagne est déficitaire de 0,8 Mrd d'écus, il s'améliore 
de près de 2 Mrds d'écus. Les échanges intra du Portugal affichent un solde négatif au 
premier trimestre 1993 ( - 1 . 4 Mrd d'écus) qui reste proche de celui du premier trimestre 
1992. La Grèce enregltre le déficit le plus lourd pour le premier trimestre 1993: - 2 , 2 Mn 
d'écus, ce dernier se dégrade de 0,8 Mrd d'écus. 
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AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 

MRD ECU 

COMMERCE EXTERIEUR 

IMPORT EXPORT 

EUR(l) 

1990 1991 1992 1993 

USA 

1990 1991 1992 1993 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

- --N 
/ W - N / " ^ 

— ι ι 1 ι ■ I ι ' I ' ■ I ι ■
 [

 ' ' l L 

Λ / ' s · 

JAPAN 

^ / \ 

I ■ ■ I I . . I 

— 30 

— 25 

20 

—| 15 

10 

— 5 

j I ι ι I ι ι I ' ' I ι t_ 

1990 1991 1992 1993 

180 
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130 
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80 

55 

30 

— —— 

— ,· .,__ 

— 

--— "~-- .ΓζΞΓ·' 

, , ι , , I , , 1 . , 

1990 

AUSFUHSn FOB m FBOZSIT 

DER KUIFUURER OF 

(l)nniA-IG HAUDU 

USA 

t.* ' 

_ 

. . 1 , 

EXPORTS / IMPORTS % 

EUR(l) 

^ —- r^^ 

, 1 , , 1 . . 

- τ - » *~ 

, , ι , , ι , . ι , , 

1991 1992 

nPORTS FOB DI PIR ŒHT 

OF IMPORTS OF 

(l)HTXA- α T R A D Ì 

J A P A N 

— 

, , I , , 1 . . 1 . . 

1993 

180 

155 

130 

105 

80 

55 

30 

QPORTinOKS FOB Bl POUB CHTT 

mSDIPOKTATJO-rsCAF 

(l)COMMIBCIEnSiCI 
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AUSSENHANDEL 

INDIZES DER TATSAECHLICHEN WERTE 
IN ECU - 1985 = 100 

UEBL - BLEU 
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200 
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140 

120 

100 

80 

/^VW 
l l l l l l M l l l l l l I l l I l l l l l l l l l l l l l l l l l 
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200 
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140 

120 
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80 

EXTERNAL TRADE 

VALUE INDICES 
TN ECU - 1985 = 100 

DANMARK 

COMMERCE EXTERIEUR 

INDICES DES VALEURS COURANTES 
EN ECU - 1985 = 100 

DEUTSCHLAND 

^ s T ^ ^ 
l i . ! . . I Ι ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι Ι i n i i 
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165 

140 

120 

100 

1989 1990 1991 1992 on ι ' I . I . . I . . I . . I n i , , l u l l 

1989 1990 1991 1992 
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MOTDIGITEUGI, LIST THRU MONTHS 
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uomaa MOBILI, TROIS D E M U R S MOIS 
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AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 

EXPORTS / IMPORTS % (1) 

COMMERCE EXTERIEUR 

150 

125 

100 

75 

50 
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UEBL - BLEU DANMARK 
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2 5 ^ 
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VERBRAUCHERPREISE 

GESAMTINDEX 

CONSUMER PRICES 

GENERAL INDEX 

PRIX A LA CONSOMMATION 

INDICE GENERAL 

EUR USA JAPAN 

1 4 0 

1 3 5 

1 3 0 

1 2 5 

1 2 0 
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110 

105 
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VERBRAUCHERPREISE 

GESAMTINDEX 

VKARENDKRUNG X T A - 1 2 

BELGIQUE - BELGLE 

CONSUMER PRICES 

GENERALINDEX 

VARIATION % T A - 1 2 

DANMARK 
25 Γ 

20 

15 

l o h 

PRDÍ A LA CONSOMMATION 

INDICE GENERAL 

VARIATION Χ T A " 12 
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WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 

1 ECU - ... SZR 

1 ECU - ... US t 

1 ECU = ... 100 YEN 

1 ECU - ... SDR 

1 ECU - ... US t 

1 ECU = ... 100 YEN 

1ÏCU-...DTS 

1 ECU - ... US $ 

1 ECU « ... 100 YEN 
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1.25 
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_ - . - ' N 
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29 



INDEX DER KURSE DER 

ECU UND US $ 

IN NATIONALEN WAEHRUNGEN 

UEBL - BLEU 
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ANLEIHEN DES 

OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE % 

FLXED INTEREST 

GOVERNMENT SECURITIES 
YIELD % 

OBLIGATIONS 

DU SECTEUR PUBLIC 

RENDEMENT % 

I6r 

12-

BELGIQUE - BELGLE DANMARK 
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NOMINAL REAL-REEL 
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KONJUNKTURDATEN 

SHORT-TERM TRENDS 

DONNÉES CONJONCTURELLES 





VOLKSWIRTSCHAFTLICHE 

GESAMTRECHNUNG ESVG 

0101 

1985 

1991 

1992 

1993 

1994 

1989 II 

III 

IV 

1990 I 

II 

III 

IV 

1991 I 

II 

III 

IV 

1992 I 

II 

III 

IV 

1993 I 

0102 

1985 

1991 

1992 

1993 

1994 

1989 II 

III 

IV 

1990 I 

II 

III 

IV 

1991 I 

II 

III 

IV 

1992 I 

II 

III 

IV 

1993 I 

EUR Β DK 

Bruttoinlandsprodukt 

Volumen 

100.0 

118.6 

119.8 

120.6 

122.7 

0.9 

0.3 

0.9 

1.2 

0.5 

0.6 

0.3 

-0.2 

0.7 

0.3 

0.2 

0.5 

-0.2 

0.2 

-0.0 

-0.9 

3.9 

118.9 

119.7 

118.3 

119.5 

2.2 

109.2 

110.6 

110.6 

113.9 

0.2 

-0.5 

0.3 

0.4 

0.6 

2.9 

-1.3 

-0.7 

1.1 

0.8 

0.3 

1.2 

-1.3 

-1.1 

2.9 

-1.8 

Privater Verbrauch 

Volumen 

100.0 

122.3 

123.9 

124.7 

126.2 

0.7 

0.7 

0.7 

1.2 

0.8 

0.5 

0.4 

0.4 

0.4 

0.0 

0.4 

0.4 

0.0 

0.7 

0.5 

-0.9 

4.1 

118.6 

121.2 

122.1 

123.1 

1.9 

104.6 

106.1 

106.1 

109.3 

0.5 

-0.8 

-0.0 

0.6 

0.9 

-0.6 

-0.2 

1.0 

-0.2 

0.8 

0.8 

-0.1 

-0.3 

07 

1.3 

-1.8 

D(*) 

27.7 

121.2 

123.0 

119.9 

119.9 

1.2 

0.0 

1.2 

2.0 

0.5 

1.9 

1.4 

0.3 

1.7 

0.0 

-0.1 

1.5 

-0.7 

0.2 

-0.2 

-2.3 

28.3 

122.3 

124.0 

121.6 

120.3 

0.5 

0.7 

1.2 

1.9 

1.0 

1.6 

1.2 

0.9 

1.2 

-0.4 

0.3 

0.8 

-0.4 

0.9 

0.6 

-1.8 

GR 

1.9 

110.6 

112.0 

112.9 

114.8 

2.0 

113.4 

114.8 

116.0 

117.7 

NATIONAL ACCOUNTS 

E 

10.3 

127.2 

128.2 

127.7 

129.5 

ESA 

F IRL I 

Gross Domestic Product 

volume 
EUR 12 = 100 

23.7 

117.9 

119.6 

118.7 

119.7 

1.1 

0.3 

0.9 

1.0 

0.4 

0.4 

-0.2 

-0.2 

0 ' 

0.7 

0.2 

0.8 

0.0 

0.0 

-0.3 

0.7 

0.8 0.0 

1985=100 

129.7 

134.2 

137.0 

140.6 

T/T-1 % 

117.6 

118.7 

118.7 

120.5 

0.6 

1.4 

0.2 

0.7 

-0.1 

1.1 

-0.4 

0.5 

0.4 

0.2 

0.5 

0.6 

-o.o 
-0.4 

-0.4 

-0.1 

L 

0.2 

129.3 

131.7 

133.0 

135.6 

Cdu jmption of households 

10.6 

129.1 

131.8 

130.6 

131.4 

volume 
EUR 12 = 100 

23.3 

118.7 

120.8 

120.8 

121.1 

0.4 

1.5 

0.2 

1.2 

0.8 

0.2 

0.0 

0.3 

0.7 

0.3 

0.6 

0.6 

-0.3 

0.9 

0.5 

-0.7 

0.8 0.0 

1985= 100 

118.4 

122.8 

126.2 

130.0 

T/T-1 % 

124.2 

126.9 

125.8 

126.4 

0.8 

0.0 

1.3 

0.5 

0.9 

0.6 

1.0 

-0.3 

0.7 

1.1 

0.3 

0.5 

1.1 

0.6 

-1.6 

-0.6 

0.2 

129.7 

131.9 

134.1 

137.2 

NL 

5.8 

117.5 

119.3 

118.5 

119.7 

0.9 

0.5 

1.3 

1.0 

0.7 

1.0 

1.4 

-1.2 

1.7 

0.5 

0.9 

0.2 

-0.4 

0.9 

-0.1 

-0.5 

5.5 

119.5 

121.4 

121.8 

122.5 

0.7 

1.3 

0.1 

1.9 

1.1 

0.0 

1.4 

1.0 

0.5 

0.3 

1.3 

-0.3 

-0.0 

0.8 

1.3 

-2.2 

COMPTES NATIONAUX 

Ρ 

1.8 

127.1 

128.5 

129.1 

131.0 

-1.5 

1.2 

1.1 

1.2 

2.6 

-1.3 

2.1 

-1.2 

2.0 

-0.6 

2.5 

-0.1 

-0.8 

-1.3 

1.5 

2.1 

134.5 

139.5 

143.4 

147.4 

0.7 

0.7 

1.3 

0.8 

2.8 

-0.2 

1.2 

1.1 

2.9 

-0.3 

0.6 

1.3 

2.1 

-1.4 

1.8 

UK USA 

SEC 

JAP 

Produit Intérieur Brut 

21.6 

115.1 

114.6 

116.3 

119.2 

0.3 

0.1 

0.1 

0.5 

0.5 

-1.1 

-0.9 

-0.8 

-0.5 

-0.1 

0.2 

-0.8 

0.1 

0.5 

0.4 

0.5 

135.0 

112.6 

115.0 

118.0 

121.0 

0.4 

0.0 

0.4 

0.7 

0.2 

-0.4 

-1.0 

-0.8 

0.4 

0.3 

0.1 

0.7 

0.4 

0.8 

1.2 

0.2 

volume 

48.6 

130.2 

132.1 

132.9 

135.7 

-0.4 

2.4 

1.4 

0.6 

1.7 

1.0 

1.0 

1.6 

0.6 

0.5 

0.5 

1.0 

0.0 

-0.6 

0.0 

0.5 

Consommation privée 

21.1 

122.9 

122.8 

124.9 

126.9 

0.7 

-0.3 

0.7 

0.2 

0.5 

-0.7 

-0.5 

-0.6 

-1.2 

-0.1 

-0.1 

-0.4 

0.7 

0.4 

0.5 

0.3 

143.7 

113.1 

115.6 

118.5 

121.7 

0.3 

0.7 

0.2 

0.5 

0.0 

0.4 

-0.8 

-0.8 

0.5 

0.4 

-0.1 

1.2 

-0.0 

0.9 

1.3 

0.2 

volume 

46.0 

125.6 

127.9 

129.1 

131.0 

-1.3 

2.0 

2.3 

0.3 

1.6 

0.2 

-0.1 

0.3 

1.2 

0.8 

0.6 

1.0 

-0.8 

0.8 

-0.6 

1.2 
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1985 

1991 
1992 
1993 
1994 

1989 II 
III 
IV 

1990 I 
II 
III 
IV 

1991 I 
II 
III 
IV 

1992 I 
II 
III 
IV 

1993 I 

0105 

1985 

1991 
1992 
1993 
1994 

1989 II 
III 
IV 

1990 I 

III 
IV 

1991 I 

III 
IV 

1992 I 

III 
IV 

1993 I 

EUR Β DK D(*) 

Bruttoanlageninvestitionen 
Volumen 

100.0 

133.8 
133.5 
132.1 
134.9 

0.6 
0.6 
1.5 
2.3 

-0.7 
0.3 
0.3 

-1.6 
1.6 

-0.3 
-0.5 
0.9 

-1.7 
-0.6 
-0.2 
-2.5 

3.3 

157.2 
157.2 
148.9 
153.1 

Einfuhr 
Volumen 

100.0 

150.2 
155.9 
159.8 
165.6 

2.5 
0.3 
2.4 
1.6 
0.8 
1.7 
1.0 
0.7 
1.6 
1.1 

-0.1 
2.9 

-0.4 
0.6 
0.4 

-3.7 

9.5 

147.1 
149.5 
149.6 
151.7 

2.2 

100.9 
90.5 
86.9 
89.5 

2.8 
0.5 

-6.3 
6.3 

-3.6 
-0.5 
-0.2 
-1.3 
-1.9 
-0.5 
0.2 

-2.4 
-4.7 
-5.3 
-6.2 
11.6 

2.6 

119.2 
119.5 
118.3 
121.9 

4.7 
-1.0 
-0.1 
2.1 

-0.1 
-1.3 
2.3 
2.1 
1.9 
2.4 

-3.6 
5.7 

-5.0 
1.2 

-3.8 
-0.8 

28.9 

136.3 
138.3 
133.6 
133.4 

1.5 
0.9 
3.0 
3.6 

-0.4 
2.5 
2.7 
0.1 
4.3 
0.2 

-1.1 
2.6 

-1.8 
-0.2 
-0.1 
-4.6 

26.2 

150.3 
155.5 
154.3 
155.5 

4.1 
-0.4 
4.1 
1.7 
0.5 
5.8 
4.0 
2.3 
4.1 
0.3 

-1.1 
3.7 

-1.5 
0.3 
1.9 

-6.3 

GR 

2.0 

148.1 
149.7 
153.9 
159.6 

2.1 

183.5 
193.9 
201.5 
213.2 

NATIONAL ACCOUNTS 

E 

10.5 

176.6 
169.7 
160.5 
161.9 

7.0 

216.7 
231.0 
228.0 
233.0 

ESA 
F IRL | I 

Fixed capital formation 
volume 

EUR 12 = 100 

24.4 

131.3 
128.6 
125.1 
125.6 

0.9 
0.1 
2.7 
0.8 

-0.4 
0.2 

-0.3 
-1.2 
0.4 

-0.3 
-1.0 
-0.1 
-1.1 
-0.4 
-0.8 
-3.4 

0.8 
1985= WC 

112.5 
110.9 
110.8 
113.9 
T/T-1 % 

Imports 
volume 

0.0 

125.0 
123.3 
118.8 
120.0 

-1.1 
1.7 
2.5 
2.1 

-0.5 
-0.6 
-0.7 
-0.4 

1.2 
2.0 
0.5 

-1.1 
-1.1 
-1.4 
-1.9 
-5.4 

EUR 12 = 100 

18.0 

148.1 
152.7 
152.9 
155.8 

3.5 
-1.6 
5.0 
1.0 
1.0 
1.7 

-0.4 
0.6 
0.1 
3.7 

-1.4 
2.1 

-0.9 
2.3 

-0.9 
-5.6 

1.6 
1985=100 

136.4 
144.3 
150.6 
157.2 
T/T-1 % 

0.0 

146.7 
155.2 
154.6 
158.3 

1.1 
0.5 
1.7 
6.3 
2.0 
0.8 
1.0 

-1.6 
0.8 
1.3 
2.1 
3.9 

-0.6 
1.7 

-3.6 
-5.9 

L 

0.2 

210.4 
206.0 
217.9 
214.9 

0.6 

148.3 
148.6 
150.6 
152.6 

NL 

6.1 

123.6 
125.9 
123.1 
125.2 

1.3 
0.8 
0.8 
3.3 

-2.2 
0.2 
2.3 

-8.2 
10.6 
-0.7 
0.6 
1.0 

-4.2 
1.9 
2.5 

-5.0 

10.6 

136.1 
138.4 
139.3 
142.8 

2.8 
-0.1 
2.6 
0.8 
3.0 

-1.5 
-0.2 

3.7 
1.0 

-0.9 
-0.4 
4.5 

-2.6 
-0.6 

0.4 
3.6 

COMPTES NATIONAUX 

P UK USA 

SEC 
JAP 

Formation brute de capital fixe 
volume 

2.1 

168.7 
177.8 
183.0 
192.5 

2.3 
0.1 

-1.6 
2.9 
4.7 

-0.6 
-0.3 
-1.1 
2.3 
2.6 

-0.7 
3.5 

-0.5 
1.8 
0.1 

2.4 

215.2 
239.1 
251.1 
265.4 

8.3 
0.2 
1.6 
5.2 
2.3 

-0.2 
0.3 
2.0 
1.9 
3.8 

-3.0 
8.8 
0.5 
6.1 

-5.1 

19.5 

118.0 
116.8 
118.3 
123.7 

-2.8 
-0.4 
-1.1 

1.7 
-1.8 
-2.7 
-2.9 
-3.7 
-2.5 
-1.3 
0.1 
1.0 

-1.3 
-0.8 
2.2 
0.9 

19.5 

132.4 
139.9 
148.2 
155.5 

-1.8 
2.4 

-1.8 
2.6 

-0.4 
-1.6 
-1.6 
-3.8 
-0.5 
0.6 
2.2 
1.6 
2.7 

-0.1 
0.8 

-3.1 

123.0 

92.6 
97.8 

103.9 
109.6 

-0.6 
-0.6 
-1.1 

1.5 
-2.4 
-0.7 
-3.4 
-5.1 
-0.2 
0.2 

-0.3 
1.8 
3.6 
0.6 
3.3 
2.3 

71.0 

157.8 
156.0 
155.4 
160.3 

-0.5 
3.7 
2.2 
1.9 
3.1 
1.5 
1.7 
0.9 
0.1 

-1.1 
-0.5 
0.4 
0.9 

-1.8 
-2.0 

1.0 

Imports 
volume 

45.5 

123.4 
135.3 
145.4 
155.6 

1.4 
1.6 
0.8 
0.6 
1.3 
0.4 

-2.2 
-3.9 
3.7 
4.0 
1.0 
0.9 
3.5 
3.5 
1.4 
2.7 

17.6 

159.9 
160.0 
162.9 
167.4 

1.2 
2.6 
5.5 
2.7 
2.1 

-2.3 
-1.1 
-2.8 
-2.6 
3.7 

-0.9 
0.9 

-2.8 
2.1 

-0.9 
2.4 
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1985 

1991 

1992 

1993 

1994 

1989 II 

III 

IV 

1990 1 

II 

III 

IV 

1991 I 

II 

III 

IV 

1992 I 

II 

III 

IV 

1993 I 

0110 

1991 

1992 

1993 

1994 

0111 

1991 

1992 

1993 

1994 

1989 II 

III 

IV 

1990 I 

II 

111 

IV 

1991 I 

II 

III 

IV 

1992 I 

II 

III 

IV 

1993 I 

EUR Β 

Ausfuhr 

Volumen 

100.0 

135.5 

140.5 

145.5 

151.6 

2.4 

­0.4 

2.0 

3.0 

­0.6 

3.2 

2.5 

­0.5 

3.3 

1.6 

0.4 

1.8 

0.5 

0.3 

­0.3 

­2.2 

9.3 

140.8 

141.7 

141.0 

142.4 

DK 

2.5 

138.3 

143.8 

142.4 

145.3 

9.0 

-4.5 

2.3 

3.2 

2.2 

0.8 

6.2 

­1.9 

4.3 

3.0 

­1.8 

3.6 

­2.2 

1.1 

1.8 

­5.6 

DC) 

28.0 

144.4 

149.0 

146.3 

148.9 

5.6 

­2.1 

1.0 

4.3 

­0.4 

7.4 

4.8 

1.7 

4.2 

0.6 

0.5 

1.9 

­0.2 

0.1 

­1.1 

­3.8 

Wechselkurs 

1 KKS =... Nationale Währung 

41.61 

38.86 

39.57 

39.50 

9.75 

8.99 

8.95 

8.82 

Bruttoinlandsprodukt 

Veränderung der Preise 

127.8 

132.5 

135.3 

139.9 

0.7 

1.2 

1.4 

0.9 

0.9 

1.4 

0.8 

1.3 

1.4 

0.8 

1.1 

1.0 

0.9 

0.9 

0.7 

0.6 

119.3 

124.3 

128.2 

132.1 

124.0 

126.4 

127.6 

129.7 

0.9 

2.9 

1.3 

­0.1 

0.2 

­1.3 

1.9 

0.8 

1.1 

0.3 

­0.2 

0.7 

1.0 

1.6 

­2.0 

1.3 

2.22 

2.11 

2.16 

2.14 

118.2 

123.6 

127.8 

131.0 

0.5 

0.6 

1.0 

0.9 

0.6 

1.1 

0.7 

0.9 

1.6 

0.9 

1.2 

1.3 

0.8 

1.2 

1.1 

0.2 

GR 

1.3 

171.5 

185.2 

195.0 

208.5 

171.27 

204.82 

230.22 

243.37 

251.8 

288.6 

328.4 

358.7 

NATIONAL ACCOUNTS 

E 

7.3 

130.5 

139.3 

146.4 

154.0 

ESA 

F IRL 

Exports 

volume 

I 

EUR 12=100 

17.6 

132.3 

141.6 

140.2 

143.8 

1.7 

­0.2 

3.2 

3.9 

­3.5 

1.9 

1.4 

­1.0 

2.7 

3.2 

0.2 

3.9 

0.6 

1.2 

­1.8 

­4.4 

1.6 0.0 

1985= 100 

159.4 

177.5 

182.2 

189.4 

T/T-1 % 

129.4 

136.2 

144.7 

152.8 

6.6 

1.0 

­0.7 

3.0 

4.3 

0.3 

1.8 

­1.5 

­2.5 

­0.9 

3.6 

2.8 

­1.9 

3.5 

2.4 

6.5 

L 

0.6 

133.7 

135.5 

136.2 

138.5 

Exchange rate 

1 PPS =... national currency 

117.31 

116.05 

119.43 

121.17 

152.8 

162.8 

169.6 

177.7 

6.92 

6.36 

6.46 

6.38 

0.71 

0.64 

0.65 

0.66 

1554.23 

2125.55 

2187.53 

2219.35 

Gross Domestic Product 

change in price 
1985=100 

121.7 

124.5 

128.0 

130.7 

0.6 

0.9 

1.4 

0.0 

1.2 

0.5 

0.6 

0.9 

0.7 

0.6 

0.9 

0.5 

0.3 

0.5 

0.6 

1.1 

117.0 

119.8 

124.0 

128.2 

T/T-1 % 

149.7 

156.7 

163.2 

171.1 

1.6 

1.3 

2.0 

2.4 

1.5 

1.4 

2.7 

1.7 

1.8 

1.7 

1.2 

1.2 

0.8 

0.7 

1.4 

0.7 

41.95 

45.43 

46.65 

46.74 

120.1 

125.5 

130.9 

135.6 

NL 

10.8 

137.0 

140.9 

141.1 

145.2 

1.9 

­0.5 

2.7 

1.3 

1.0 

2.5 

­0.3 

1.0 

1.7 

1.8 

0.6 

1.2 

­0.4 

0.1 

0.6 

0.3 

2.32 

2.13 

2.14 

2.11 

108.0 

110.1 

112.1 

114.4 

0.4 

0.9 

0.2 

1.0 

0.6 

­0.0 

1.7 

1.2 

­0.1 

0.7 

0.6 

0.8 

­0.3 

1.0 

0.3 

0.3 

COMPTES NATIONAUX 

Ρ 

1.9 

161.3 

171.2 

171.9 

176.0 

1.5 

2.1 

3.8 

6.4 

1.3 

­4.2 

4.1 

­2.9 

0.8 

2.1 

2.5 

5.3 

­5.2 

7.3 

­7.2 

UK 

19.1 

121.0 

124.2 

131.7 

138.7 

­1.6 

2.4 

2.6 

2.1 

0.0 

­0.5 

1.6 

­5.1 

3.8 

1.0 

0.2 

­0.3 

1.8 

­0.8 

1.1 

­0.3 

USA 

SEC 

JAP 

Exports 

volume 

31.4 

174.4 

185.4 

194.8 

207.7 

3.9 

0.2 

3.1 

2.6 

1.7 

­0.1 

2.8 

­1.3 

3.9 

1.5 

3.2 

0.7 

­0.4 

2.2 

2.2 

­0.7 

21.8 

125.0 

131.2 

133.5 

137.1 

1.8 

2.2 

­0.3 

3.9 

1.4 

­0.0 

3.3 

0.7 

­1.7 

3.7 

2.7 

1.0 

­1.3 

2.0 

1.7 

1.6 

Taux de change 

1 SPA =... monnaie nationale 

116.82 

131.92 

140.85 

146.03 

221.3 

251.0 

271.4 

290.6 

0.6 

5.2 

1.9 

4.7 

3.2 

4.3 

1.3 

5.1 

2.5 

4.0 

2.0 

4.4 

3.1 

3.5 

1.2 

0.67 

0.66 

0.67 

0.67 

1.06 

1.05 

1.06 

1.05 

203.82 

200.69 

200.14 

196.72 

Produit Intérieur Brut 

évolution des prix 

139.5 

145.6 

150.0 

156.1 

0.9 

2.2 

2.2 

1.2 

0.6 

3.1 

0.4 

1.8 

2.3 

0.9 

1.3 

1.0 

1.4 

0.5 

0.3 

0.7 

124.8 

128.1 

131.4 

135.2 

1.1 

0.9 

0.9 

1.2 

1.2 

1.1 

1.0 

1.2 

0.9 

0.7 

0.6 

0.8 

0.7 

0.4 

0.6 

0.9 

108.5 

110.5 

112.4 

114.0 

1.3 

0.4 

0.8 

0.1 

1.0 

­0.1 

0.8 

0.3 

0.8 

0.1 

1.0 

­0.3 

1.5 

­0.1 

0.3 

­0.2 

.17 
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0112 

1991 

1992 

1993 

1994 

1989 II 

III 

IV 

1990 I 

II 

III 

IV 

1991 I 

II 

III 

IV 

1992 I 

II 

III 

IV 

1993 I 

EUR Β DK 

Privater Verbrauch 

Veränderung der Preise 

123.2 

127.4 

130.8 

135.1 

1.1 

0.9 

1.0 

0.9 

0.6 

1.2 

1.3 

1.0 

1.4 

1.3 

0.9 

1.0 

1.0 

0.7 

0.8 

1.0 

114.5 

117.2 

120.5 

123.9 

122.6 

125.0 

126.3 

129.3 

1.0 

0.9 

1.0 

0.1 

0.3 

1.0 

0.8 

0.5 

0.5 

0.6 

0.6 

0.4 

0.6 

0.2 

0.1 

0.4 

DC) 

112.2 

116.8 

121.4 

125.0 

0.8 

0.4 

0.6 

0.7 

0.6 

0.8 

1.0 

0.7 

1.2 

1.5 

0.9 

1.0 

1.1 

0.6 

1.1 

1.0 

GR 

263.5 

302.8 

344.6 

377.0 

NATIONAL ACCOUNTS 

E 

ESA 

F IRL I L 

Consumption of households 

146.5 

156.0 

163.8 

172.0 

change in price 

119.2 

122.0 

125.0 

128.0 

1.2 

0.6 

0.7 

0.6 

0.7 

1.0 

0.9 

0.7 

0.6 

0.8 

0.6 

0.4 

0.7 

0.4 

0.5 

0.6 

1985=100 

120.1 

123.2 

127.5 

131.6 

T/T-1 % 

142.4 

150.1 

157.9 

165.9 

1.7 

1.4 

1.4 

1.3 

1.4 

1.7 

1.6 

1.9 

1.8 

1.6 

1.3 

1.4 

1.0 

1.1 

1.4 

1.1 

116.8 

120.1 

124.5 

128.8 

NL 

107.5 

110.7 

113.2 

116.0 

1.4 

0.8 

0.3 

­0.5 

1.5 

0.7 

1.4 

1.1 

­0.1 

1.2 

­0.0 

2.0 

0.3 

0.7 

­0.7 

1.6 

COMPTES NATIONAUX 

Ρ 

195.4 

214.5 

229.1 

241.4 

1.5 

4.0 

1.9 

3.9 

2.4 

4.1 

2.8 

2.9 

1.6 

3.1 

1.6 

2.5 

2.5 

3.3 

1.1 

UK USA 

Consommatior 

SEC 

JAP 

ι privée 

évolution des prix 

136.6 

143.3 

149.1 

155.1 

1.1 

1.5 

1.8 

1.8 

­0.2 

1.8 

1.8 

1.5 

3.1 

1.5 

1.3 

0.9 

1.0 

0.8 

0.9 

1.0 

128.9 

132.8 

136.4 

140.7 

1.4 

0.8 

1.1 

1.5 

1.1 

1.5 

1.6 

0.9 

0.8 

0.7 

0.8 

0.8 

0.9 

0.4 

0.8 

0.8 

107.7 

109.8 

111.3 

113.3 

1.9 

0.2 

0.4 

0.5 

1.1 

0.2 

1.0 

0.6 

0.7 

0.2 

0.5 

0.2 

1.7 

­0.1 

0.0 

­0.1 

0113 

1991 

1992 

1993 

1994 

1989 

1990 

IV 

1991 I 

II 

IV 

1 9 9 2 I 

II 

Bruttoanlageninvestitionen 

Veränderung der Preise 

ιν 
1993 

120.8 114.4 

122.7 117.9 

125.9 121.1 

130.0 124.5 

1.2 

0.9 

1.0 

1.2 

1.1 

0.9 

0.6 

0.8 

1.1 

0.2 

0.5 

0.1 

0.6 

0.3 

0.6 

0.5 

120.9 

125.7 

129.2 

133.2 

1.7 

0.7 

0.8 

0.4 

1.7 

-0.0 

0.9 

1.0 

1.6 

-0.5 

0.6 

1.6 

2.3 

-0.4 

0.9 

1.2 

Gross fixed capital formation 

change in price 

116.5 179.9 

121.1 199.7 

125.0 220.5 

127.9 239.0 

0.6 

0.8 

0.8 

1.3 

0.9 

1.0 

1.2 

1.2 

1.6 

0.9 

1.0 

0.8 

1.1 

1.0 

1.0 

0.4 

137.4 

140.8 

147.3 

154.3 

118.6 

120.4 

122.2 

124.5 

0.6 

0.6 

0.3 

1.2 

0.9 

0.6 

0.3 

0.9 

0.9 

0.6 

0.4 

0.3 

0.3 

0.2 

0.1 

1.2 

1985=100 

121.4 

122.3 

126.7 

130.9 

T/T-1 % 

134.5 

139.5 

148.4 

154.8 

1.3 

1.3 

1.4 

2.5 

1.1 

1.3 

1.2 

0.8 

1.8 

1.9 

0.8 

0.5 

0.9 

0.5 

1.4 

2.0 

121.1 

125.9 

130.5 

135.4 

108.4 

110.4 

112.2 

114.5 

1.2 

-0.7 

0.1 

1.3 

1.0 

-0.2 

-0.3 

1.4 

1.6 

-0.1 

1.0 

0.5 

0.7 

-0.3 

-0.1 

0.2 

Formation brute de capital fixe 

évolution des prix 

198.8 134.7 114.4 

218.3 131.0 113.6 

234.2 132.7 

248.3 136.6 

2.6 

2.9 

4.5 

3.2 

1.4 

2.8 

3.2 

3.1 

2.5 

3.3 

3.0 

2.5 

0.5 

2.7 

2.8 

2.8 

2.2 

2.1 

1.0 

1.1 

0.9 

-0.1 

-0.2 

0.5 

-1.1 

-0.2 

-1.8 

-0.2 

-0.4 

0.3 

­0.1 

0.6 

0.5 

0.5 

0.7 

0.3 

0.7 

0.3 

0.4 

­0.1 

­0.2 

­0.5 

­0.2 

0.0 

­0.4 

0.3 

­0.4 

103.0 

103.8 

1.0 

0.7 

0.5 

0.3 

0.9 

0.5 

0.6 

0.3 

0.3 

-0.3 

0.2 

0.2 

0.5 

0.1 

-0.2 

0.2 
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BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

1985 

1988 

1989 

1990 

1991 

0201 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

0202 

1985 

1988 

1989 

1990 

1991 

0203 

1988 

1989 

1990 

1991 

0204 

1988 

1989 

1990 

1991 

0205 

EUR Β DK 

Gesamtbevölkerung 

100.0 

323509 

324654 

326051 

327366 

3.1 

9870 

9902 

9938 

9967 

1.6 

5127 

5130 

5132 

5140 

Zivile Erwerbspersonen 

insgesamt 

100.0 

142503 

143466 

145022 

145782 

2.9 

4034 

4054 

4091 

4127 

2.0 

2888 

2864 

2864 

2861 

Zivile Erwerbstätige 

insgesamt 

127732 

129972 

132332 

132503 

3561 

3622 

3675 

3686 

2701 

2630 

2630 

2607 

Zivile Erwerbstätige 

Anteil der Frauen 

39.2 

39.5 

39.9 

40.0 

40.2 

40.7 

40.9 

45.7 

44.9 

46.1 

46.3 

Zivile Arbeitnehmer 

insgesamt 

DO 

19.0 

61077 

61450 

62063 

62700 

20.6 

29076 

29246 

29829 

30120 

26835 

27209 

27946 

28430 

40.1 

40.4 

40.8 

41.2 

GR 

3.1 

9984 

10004 

10033 

10089 

2.8 

3961 

3967 

4000 

3965 

3657 

3671 

3719 

3643 

34.9 

35.0 

35.2 

E 

12.0 

38716 

38809 

38888 

38959 

9.9 

14633 

14823 

15021 

15074 

11780 

12260 

12578 

12608 

31.2 

31.5 

32.3 

32.8 

F IRL I 

Total population 

EUR 12 =100 

17.1 

55630 

55884 

56160 

56735 

1.1 

1000 

3543 

3538 

3515 

3503 

17.8 

57345 

57452 

57541 

57661 

Civilian labour forces 

total 

EUR 12 = 100 

16.9 

23606 

23742 

23866 

24079 

0.9 

1000 

1297 

1278 

1294 

1322 

16.6 

23823 

23698 

23966 

24063 

Civilian employment 

total 

1000 

21196 

21458 

21685 

21782 

1078 

1076 

1115 

1113 

20938 

20832 

21215 

21410 

Civilian employment 

women as a percentage 

% 

42.1 

42.3 

42.5 

43.0 

32.5 

32.7 

33.3 

33.9 

Number of civilian 

total 

34.3 

34.7 

35.1 

35.3 

L 

0.1 

372 

373 

377 

382 

0.1 

161 

164 

167 

169 

174 

181 

189 

196 

34.8 

35.1 

35.2 

35.5 

employees 

NL 

4.5 

14665 

14760 

14849 

14952 

4.1 

6543 

6623 

6784 

6934 

5934 

6065 

6268 

6444 

37.5 

37.6 

38.4 

39.0 

Ρ 

3.2 

10250 

10287 

10321 

9868 

3.2 

4542 

4888 

4967 

5076 

4280 

4593 

4693 

4832 

41.9 

41.9 

42.5 

43.3 

UK 

17.6 

56930 

57065 

57236 

57411 

USA JAP 

Population totale 

Population active civile 

total 

19.9 

27939 

28119 

28175 

27993 

25598 

26376 

26619 

25752 

83.7 43.2 

121669 61660 

123869 62700 

124787 63840 

125303 65050 

Emploi civil 

total 

114968 60110 

117342 61280 

117914 62490 

116877 63690 

Emploi civil 

pourcentage de femmes 

43.6 

44.0 

44.2 

44.8 

45.0 40.1 

45.2 40.4 

45.4 40.6 

45.6 40.7 

Emploi civil salarié 

total 

| 100.0 2.8 2.1 21.3 

103438 2906 2399 23834 

105517 2956 2351 24229 

108003 3003 2351 24983 

3001 2342 25452 

EUR 12 = 100 

2.9 8.7 17.1 0.9 16.8 

1000 

1845 8320 17940 810 14782 

1888 8843 18252 812 14765 

1947 9234 18541 839 15182 

9332 18688 853 15297 

0.1 4.2 3.3 19.8 87.6 47.5 

156 

163 

171 

178 

5235 

5364 

5538 

5721 

2954 

3233 

3316 

3359 

22258 

22661 

22898 

22257 

105536 

108329 

110055 

108979 

45380 

46790 

48350 

50020 
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BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

0206 

1985 

1988 

1989 

1990 

1991 

0207 

1985 

1988 

1989 

1990 

1991 

0208 

1985 

1988 

1989 

1990 

1991 

EUR Β DK DO 

Arbeitnehmer Landwirtschaft 

100.0 

2502 

2464 

2451 

0.6 

17 

17 

18 

18 

2.1 

56 

54 

54 

52 

Arbeitnehmer Industrie 

100.0 

37040 

37530 

38198 

2.6 

929 

951 

958 

950 

1.7 

685 

660 

660 

651 

9.2 

228 

225 

234 

233 

27.4 

10171 

10278 

10568 

10584 

Arbeitnehmer Dienstleistungen 

100.0 

76461 

78339 

80397 

3.1 

1960 

1988 

2028 

2034 

2.6 

1658 

1637 

1637 

1639 

21.4 

13435 

13726 

14181 

14635 

GR 

1.6 

36 

40 

36 

1.9 

701 

709 

719 

1.7 

1107 

1140 

1192 

E 

21.6 

542 

488 

472 

465 

7.7 

3236 

3446 

3594 

3540 

F IRL I 

Number of employees 

agriculture 
EUR 12 =100 

10.4 

267 

265 

262 

259 

0.9 

1000 

22 

23 

23 

23 

32.1 

779 

788 

787 

744 

Number of employees 

industry 
EUR 12 = 100 

16.6 

5849 

5895 

5937 

5879 

0.7 

1000 

267 

274 

284 

288 

15.6 

5626 

5594 

5777 

5726 

L 

0.0 

1 

1 

2 

1 

0.1 

54 

54 

56 

58 

Number of civilian employees 

services 

6.5 

4542 

4909 

5167 

5328 

EUR 12 = 100 

18.9 

11824 

12092 

12342 

12550 

0.9 

1000 

521 

515 

532 

542 

13.2 

8377 

8383 

8618 

8827 

0.1 

101 

108 

114 

120 

NL 

2.4 

93 

103 

102 

108 

3.6 

1488 

1535 

1567 

1576 

5.2 

3654 

3726 

3869 

4037 

Ρ 

6.4 

147 

160 

163 

144 

3.2 

1309 

1400 

1416 

1396 

2.3 

1499 

1673 

1737 

1819 

UK 

12.8 

313 

300 

298 

291 

18.9 

6727 

6734 

6662 

6224 

USA JAP 

Emploi salarié 

agriculture 

-4.3 

932 

936 

16.1 

760 

1110 

Emploi salarié 

industrie 

69.7 

25173 

25326 

45.7 

16880 

16980 

Emploi civil salarié 

services 

23.9 

15218 

15627 

15938 

15742 

121.4 

79431 

82067 

84136 

84189 

43.7 

27740 

28700 

29890 

30840 
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BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

EUR Β DK DC) GR IRL NL UK 

0209 Arbeitnehmer 

Industrie NACE 1­4 

0210 

1985 

0211 

1985 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 1 

0212 

1985 

1992 

Number of employees 

industry NACE 1­4 
EUR 12 = 100 

Emploi salarié 

industrie NACE 1­4 

1985 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 I 

II 

III 

IV 

100.0 

98.4 

98.8 

97.1 

93.3 

94.5 

93.9 

93.3 

91.6 

2.6 

95.9 

96.5 

95.7 

93.5 

92.5 

1.6 

98.7 

99.2 

97.1 

95.2 

94.3 

95.7 

96.6 

94.2 

26.9 

103.8 

106.6 

108.1 

105.4 

106.7 

105.9 

105.6 

103.5 

2.2 

102.0 

100.1 

93.9 

88.5 

87.2 

88.4 

91.1 

87.5 

7.5 

111.8 

114.8 

111.5 

108.1 

110.3 

110.3 

107.9 

104.2 

16.3 

1985= 100 

95.0 

95.4 

95.8 

93.4 

94.0 

94.1 

93.5 

91.9 

0.7 

97.5 

99.6 

99.8 

99.3 

98.3 

99.3 

100.2 

99.6 

15.1 

88.3 

86.8 

84.4 

79.7 

81.4 

80.5 

79.3 

77.6 

0.1 

96.8 

95.5 

94.7 

94.9 

95.2 

95.3 

95.4 

93.8 

3.2 

103.5 

105.4 

105.8 

105.4 

106.3 

105.8 

105.4 

104.3 

3.0 

96.6 

95.3 

91.4 

86.7 

84.9 

82.5 

20.3 

95.8 

93.7 

87.5 

81.4 

82.8 

81.9 

81.3 

79.5 

Arbeitnehmer 

Verarbeitendes Gewerbe 

Number of employees 

manufacturing industries 
EUR 12 = 100 

100.0 2.6 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 1 

II 

III 

IV 

99.1 

100.0 

98.5 

95.1 

96.3 

95.7 

95.1 

93.1 

97.7 

98.9 

98.2 

96.0 

94.9 

1.6 

98.7 

99.2 

97.1 

95.2 

94.3 

95.7 

96.6 

94.2 

27.0 

104.4 

107.5 

109.2 

106.5 

107.8 

107.0 

106.7 

104.4 

2.1 

98.5 

96.9 

89.8 

82.4 

84.0 

85.3 

88.3 

72.0 

7.4 

113.1 

116.1 

112.8 

110.0 

112.1 

112.1 

109.7 

106.0 

16.4 

1985=100 

95.1 

95.8 

96.5 

94.0 

94.5 

94.8 

94.1 

92.5 

0.6 

100.0 

102.6 

103.1 

102.8 

101.8 

102.4 

103.6 

103.2 

15.4 

87.5 

85.6 

83.1 

78.5 

80.0 

79.3 

78.4 

76.5 

Arbeitnehmer 

Metalle NACE 22 

Number of employees 

production of metals NACE 22 
EUR 12 = 100 

Arbeitnehmer 

Chemie NACE 25­26 

Number of employees 

chemical industry NACE 25­26 
EUR 12=100 

100.0 

97.9 

96.9 

95.5 

94.4 

3.7 

108.9 

108.7 

1.1 

108.5 

110.8 

111.9 

110.2 

30.2 

106.8 

106.2 

106.0 

104.3 

1.2 

85.6 

83.6 

82.8 

82.3 

7.8 

94.0 

89.3 

84.2 

85.2 

16.7 

1985=100 

99.7 

100.2 

99.8 

99.0 

0.6 

126.0 

128.5 

131.9 

130.2 

13.5 

83.5 

82.5 

81.0 

79.2 

0.1 

96.2 

95.0 

94.2 

94.2 

94.5 

94.7 

94.7 

92.9 

00.0 

81.8 

78.2 

5.7 

82.6 

84.7 

83.1 

79.8 

78.7 

0.4 

100.7 

98.8 

96.7 

97.4 

95.9 

99.3 

99.3 

95.2 

27.9 

90.8 

90.4 

87.9 

84.5 

85.9 

84.9 

84.5 

82.7 

1.5 

79.6 

78.0 

76.4 

71.9 

76.6 

73.9 

69.7 

67.6 

6.6 

85.6 

81.5 

77.8 

79.7 

75.7 

77.9 

83.8 

81.3 

16.3 

1985=100 

79.1 

75.8 

71.2 

68.8 

69.7 

69.2 

68.6 

67.8 

0.2 

96.0 

90.7 

90.7 

80.0 

80.0 

80.0 

80.0 

80.0 

16.3 

76.4 

71.3 

68.1 

62.2 

65.5 

62.9 

61.2 

59.3 

1.3 

83.5 

77.9 

73.3 

69.2 

70.7 

69.9 

68.9 

67.2 

0.0 

238.9 

258.3 

267.3 

263.8 

Emploi salarié 

industrie manufacturière 

3.3 

103.9 

106.0 

106.5 

106.1 

107.0 

106.5 

106.1 

104.9 

3.1 

96.6 

95.3 

91.4 

86.7 

84.9 

82.5 

19.7 

99.0 

98.6 

92.8 

88.2 

89.6 

88.8 

88.1 

86.2 

Emploi salarié 

métallurgie NACE 22 

2.7 1.7 18.1 

78.8 

72.2 

64.1 

56.3 

58.7 

57.5 

55.9 

53.2 

73.2 

65.2 

Emploi salarié 

chimie NACE 25­26 

4.4 

106.8 

104.6 

103.6 

103.4 

2.0 

75.6 

73.8 

73.3 

70.8 

18.2 

91.3 

89.9 

89.5 

88.3 
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EUR DK DO GR IRL NL UK 

0213 

1985 

1989 
1990 
1991 
1992 

1992 1 

IV 

0214 

1985 

1989 
1990 
1991 
1992 

1992 1 

0215 

1985 

1989 
1990 
1991 
1992 

Arbeitnehmer 
Metallverarbeitung 

100.0 

100.2 
101.6 
99.9 
95.9 

97.5 
96.7 
95.8 
93.4 

2.1 

96.0 

NACE 31-36 

1.5 

93.9 
96.6 
96.0 
92.8 

92.6 
93.6 
93.9 
91.0 

Arbeitnehmer 
Maschinenbau NACE 32 

100.0 

101.6 
102.3 
99.5 
95.0 

96.5 
95.7 
95.0 
92.8 

1.6 

92.5 
91.9 
89.1 

81.8 
81.2 

2.2 

93.8 
96.3 
94.6 
94.1 

94.0 
94.6 
95.0 
92.8 

32.0 

107.5 
111.3 
112.6 
109.3 

111.0 
109.9 
109.3 
106.9 

33.5 

108.4 
114.1 
115.2 
111.0 

112.7 
111.4 
110.9 
109.1 

0.9 

96.7 
97.6 
91.6 
89.8 

91.1 
90.7 
89.2 
88.1 

Number of employees 
metalworking NACE 31-36 

EUR 12 = 100 

5.6 

119.0 
123.6 
119.8 
121.2 

123.2 
123.0 
122.0 
116.5 

17.0 
1985=100 

95.4 
97.4 
98.4 
95.2 

96.0 
96.1 
95.2 
93.5 

0.4 

107.7 
114.7 
115.4 

115.7 

13.8 

88.0 
86.9 
84.4 
79.0 

81.1 
80.0 
78.3 
76.4 

Number of employees 
mechanical engineering NACE 32 

EUR 12 = 100 

0.6 

109.7 
106.8 
96.6 

100.0 

100.1 
101.7 
101.1 
97.2 

3.0 

133.1 
145.8 
138.8 
132.2 

130.5 
137.2 
132.6 
128.4 

11.2 
1985=100 

95.3 
98.4 
98.4 
95.0 

96.1 
95.9 
95.1 
93.0 

0.3 

103.2 
106.3 
104.4 
107.3 

105.1 
108.9 
108.9 
106.3 

14.7 

88.7 
86.2 
80.6 
73.8 

76.4 
75.3 
73.0 
70.6 

Emploi salarié transformation 
des métaux NACE 31-36 

0.0 

102.8 
105.3 
107.4 
109.1 

108.5 
109.0 
109.6 
109.2 

0.1 

88.6 
90.2 
89.4 
87.5 

88.5 
87.9 
87.4 
86.1 

2.8 

102.9 
105.6 
105.5 
104.8 

105.6 
105.4 
104.9 
103.3 

1.5 21.7 

97.2 
94.9 
87.5 
80.7 

82.4 
81.6 
80.5 
78.1 

Emploi salarié 
machines NACE 32 

2.7 

109.8 
114.5 
117.9 
118.2 

118.8 
119.0 
118.2 
117.0 

1.2 28.4 

103.0 
98.0 
90.5 
85.1 

86.8 
86.0 
85.1 
82.7 

Arbeitnehmer 
Fahrzeugbau NACE 35-36 

100.0 

94.8 
95.8 
93.9 
90.6 

2.4 0.8 

83.1 
87.5 
88.7 
86.3 

28.7 

106.7 
109.2 
110.2 
107.4 

Number of employees 
transport equipment NACE 35-36 

EUR 12= 100 
0.9 

94.3 
94.9 
92.6 
89.0 

7.6 

91.1 
94.3 
90.1 
94.0 

22.0 
1985=100 

87.4 
87.2 
87.6 
84.9 

0.2 

100.7 
105.3 
111.0 

12.5 

92.2 
91.9 
89.3 
83.5 

0.0 

150.9 
144.8 
138.1 
125.8 

Emploi salarié matériel 
de transport NACE 35-36 

2.1 

96.7 

1.7 20.6 

89.5 
89.3 
82.1 
76.6 

1992 1 

IV 

92.3 
91.6 
90.8 
87.8 

86.2 
87.5 
87.1 
84.5 

109.3 
108.2 
107.5 
104.7 

93.3 
90.3 
87.0 
85.5 

95.5 
96.2 
96.6 
87.9 

85.9 
85.7 
84.8 
83.4 

109.2 86.1 
84.7 
82.9 
80.5 

129.5 
127.3 
125.1 
121.5 

78.3 
77.5 
77.0 
73.5 

42 



BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

0218 

1985 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 1 

0216 

1985 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 1 

II 

III 

IV 

0217 

1985 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 1 

II 

III 

IV 

EUR Β DK DC) 

Arbeitnehmer Nahrungsmittel, 

usw NACE 41­42 

100.0 

99.2 

100.1 

101.4 

99.2 

98.1 

99.1 

100.9 

98.8 

3.0 

97.1 

99.4 

98.3 

96.6 

95.6 

Arbeitnehmer 

Textilien 

100.0 

88.9 

85.4 

81.1 

74.6 

77.1 

75.7 

73.5 

72.2 

I 

3.0 

92.8 

92.8 

91.6 

88.0 

86.0 

88.7 

90.4 

87.0 

NACE 43 

3.6 

92.9 

89.4 

86.4 

85.3 

84.1 

0.8 

88.9 

86.2 

76.2 

74.0 

74.9 

75.1 

73.9 

72.1 

22.8 

101.8 

107.3 

114.3 

113.8 

113.3 

112.9 

115.6 

113.4 

15.5 

91.7 

90.2 

88.3 

82.4 

85.1 

83.1 

81.7 

79.7 

GR E F IRL 

Number of employees 

food, drink, tobacco 

3.2 

97.1 

95.7 

90.9 

90.1 

76.8 

87.0 

108.1 

88.5 

3.8 

96.2 

87.6 

77.1 

70.6 

74.5 

71.6 

67.8 

68.5 

I 

NACE 41­42 
EUR 12 = 100 

10.2 

104.4 

105.8 

101.0 

97.7 

94.9 

98.7 

98.5 

98.5 

17.2 

1985= WC 

98.7 

98.5 

101.3 

100.3 

99.7 

100.8 

101.4 

99.5 

1.4 

91.5 

92.6 

92.9 

89.8 

Number of employees 

textiles NACE 43 
EUR 12 = 100 

9.6 

95.3 

99.0 

93.5 

76.8 

82.4 

77.7 

73.6 

73.4 

14.0 

1985= 100 

74.4 

68.5 

66.8 

61.3 

63.3 

62.1 

61.0 

59.0 

0.7 

97.5 

96.3 

94.7 

93.6 

93.4 

93.4 

93.4 

94.3 

10.1 

24.2 

85.8 

83.0 

79.5 

76.7 

78.0 

77.6 

76.2 

74.9 

L NL Ρ UK 

Emploi salarié 

alimentation, etc NACE 41­42 

0.1 

97.5 

101.4 

103.3 

102.5 

102.3 

102.1 

103.7 

101.9 

0.0 

130.6 

132.6 

126.5 

118.8 

124.8 

123.5 

124.7 

102.2 

4.8 

99.7 

101.1 

101.8 

103.7 

103.0 

104.0 

104.3 

103.7 

1.2 

92.3 

92.0 

92.6 

88.9 

91.2 

89.7 

88.0 

86.8 

3.8 

96.0 

94.1 

90.3 

82.5 

84.2 

84.0 

82.9 

78.8 

19.8 

95.3 

92.3 

91.1 

85.4 

85.6 

85.3 

85.9 

84.9 

Emploi salarié 

extiles NACE 43 

11.9 

97.1 

93.9 

87.7 

75.2 

79.4 

76.7 

73.1 

71.6 

14.2 

90.5 

81.8 

74.9 

71.7 

71.9 

72.7 

71.4 

70.7 

Arbeitnehmer Schuhe, 

Bekleidung NACE 45 

100.0 2.3 

95.7 

97.4 

90.7 

37.2 

83.4 

1.1 

80.1 

IV 

15.3 

85.5 

83.0 

81.0 

73.3 

77.3 

74.4 

72.1 

69.5 

6.6 

113.2 

111.6 

99.9 

67.2 

91.7 

90.0 

86.8 

0.1 

Number of employees 

footwear, clothing NACE 45 
EUR 12= 100 

10.3 

116.8 

118.0 

113.8 

107.4 

109.4 

110.2 

107.5 

102.7 

14.8 

1985= 100 

87.2 

87.1 

84.4 

81.3 

82.2 

82.2 

80.7 

79.8 

0.Í 25.9 

Emploi salarié ­ chaussures, 

habillement NACE 45 

o.o 5.7 15.6 

96.4 

92.4 

91.0 

86.3 

89.1 

86.6 

85.9 

83.8 

117.0 

120.8 

118.1 

110.8 

115.1 

112.2 

108.5 

107.2 

98.5 

92.8 

82.0 

73.3 

76.1 

74.7 

71.6 

70.6 

43 



ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

0302 

1989 

1990 

1991 

1992 

0301 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

fab 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

EUR B DK DO 

Arbeitslosenquoten insgesamt 

saisonbereinigt 

8.9 

8.3 

8.7 

9.5 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10.0 

10.1 

10.2 

10.3 

10.4 

8.6 

7.6 

7.5 

8.2 

8.2 

8.2 

8.3 

8.4 

8.4 

8.5 

8.6 

8.8 

8.9 

9.1 

9.2 

9.4 

9.5 

9.5 

9.5 

7.7 

8.1 

8.9 

9.5 

9.5 

9.6 

9.6 

9.6 

9.7 

9.8 

10.0 

10.0 

10.0 

10.1 

10.4 

10.4 

10.5 

10.5 

10.6 

5.6 

4.8 

4.2 

4.5 

4.5 

4.5 

4.6 

4.6 

4.8 

4.8 

4.9 

5.0 

5.1 

5.3 

5.4 

5.5 

5.6 

5.7 

5.7 

GR 

7.4 

7.2 

7.7 

7.7 

E F IRL I 

Unemployment rates tota 

17.1 

16.1 

16.3 

18.0 

17.7 

18.1 

18.1 

18.3 

18.9 

19.3 

19.5 

20.0 

20.3 

21.0 

20.9 

21.2 

21.8 

21.3 

21.2 

seasonally adjusted 

9.4 

9.0 

9.5 

10.0 

10.0 

10.1 

10.0 

10.1 

10.1 

10.2 

10.3 

10.3 

10.4 

10.5 

10.6 

10.7 

10.8 

10.9 

10.9 

15.7 

14.5 

16.2 

17.8 

17.7 

18.1 

18.0 

18.2 

18.2 

18.4 

18.3 

18.4 

18.4 

18.4 

18.4 

18.6 

18.3 

18.3 

18.2 

10.9 

10.0 

10.0 

10.3 

10.1 

10.2 

10.2 

10.4 

10.5 

10.3 

10.6 

10.6 

10.7 

10.5 

10.7 

10.9 

10.9 

10.9 

10.9 

L 

1.8 

1.7 

1.6 

1.9 

1.9 

1.9 

2.0 

2.1 

2.0 

2.1 

2.1 

2.0 

2.1 

2.4 

2.5 

2.5 

2.8 

2.6 

2.6 

NL 

8.4 

7.5 

7.0 

6.7 

6.4 

6.1 

6.4 

6.6 

7.0 

7.1 

7.0 

7.2 

7.6 

7.8 

7.8 

8.0 

8.2 

7.9 

Ρ 

5.0 

4.6 

4.1 

4.7 

4.8 

4.7 

4.7 

4.7 

4.7 

4.8 

4.9 

5.0 

5.2 

5.3 

5.4 

5.3 

5.1 

5.0 

5.0 

UK USA JAP 

Taux de chômage total 

7.1 

7.0 

8.8 

10.0 

10.3 

10.2 

10.2 

10.1 

10.2 

10.3 

10.5 

10.5 

10.4 

10.3 

10.3 

10.3 

10.3 

10.3 

10.3 

désaisonnalisé 

5.3 

5.5 

6.7 

7.4 

7.7 

7.5 

7.5 

7.5 

7.4 

7.3 

7.3 

7.1 

7.0 

6.9 

7.0 

6.9 

7.0 

6.8 

2.3 

2.1 

2.1 

2.1 

2.1 

2.2 

2.2 

2.2 

2.2 

2.3 

2.4 

2.3 

2.3 

2.3 

2.3 

2.5 

Arbeitslosenquoten Männer 

saisonbereinigt 

7.1 

6.6 

7.2 

8.1 

5.5 

4.8 

5.0 

5.5 

6.9 

7.2 

7.8 

8.4 

4.5 

4.0 

3.7 

4.1 

4.5 

4.4 

4.8 

4.8 

12.8 

11.9 

12.2 

13.9 

Unemployment rates men 

seasonally adjusted 

7.0 

6.8 

7.4 

8.1 

% 

15.4 

14.0 

15.6 

16.9 

7.2 

6.6 

6.8 

7.0 

1.4 

1.2 

1.3 

1.5 

6.3 

5.5 

5.2 

5.3 

Taux de chômage hommes 

désaisonnalisé 

3.5 

3.2 

2.8 

3.3 

7.3 

7.4 

9.9 

11.7 

5.2 

5.6 

7.0 

7.8 

2.2 

2.0 

2.0 

2.1 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

fab 

mar 

apr 

mal 

jun 

jul 

aug 

8.0 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9.0 

9.0 

9.2 

9.3 

9.2 

9.3 

5.6 

5.5 

5.5 

5.6 

5.7 

5.7 

5.9 

5.9 

6.1 

6.2 

6.3 

6.5 

6.6 

6.6 

6.6 

8.4 

8.6 

8.5 

8.6 

8.6 

8.8 

9.0 

9.0 

9.0 

9.1 

9.6 

9.6 

9.8 

9.7 

9.8 

4.1 

4.1 

4.1 

4.2 

4.4 

4.4 

4.4 

4.6 

4.6 

4.9 

5.1 

5.1 

5.2 

5.4 

5.4 

13.6 

14.0 

14.1 

14.5 

14.8 

15.3 

15.6 

16.0 

16.5 

17.4 

17.1 

17.5 

18.2 

17.5 

17.6 

8.0 

8.1 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.5 

8.6 

8.8 

8.9 

9.0 

9.2 

9.2 

9.3 

16.9 

17.2 

17.1 

17.3 

17.3 

17.4 

17.4 

17.4 

17.4 

17.4 

17.5 

17.7 

17.6 

17.5 

17.4 

6.9 

7.1 

7.1 

7.2 

7.2 

7.0 

7.2 

7.2 

7.3 

7.1 

7.3 

7.5 

7.5 

7.4 

7.5 

1.4 

1.4 

1.5 

1.6 

1.5 

1.6 

1.6 

1.5 

1.6 

1.8 

1.8 

1.9 

2.1 

2.1 

2.0 

5.1 

5.2 

5.2 

5.6 

5.8 

5.9 

5.8 

5.9 

6.1 

6.4 

6.5 

6.7 

6.7 

6.8 

3.3 

3.3 

3.3 

3.4 

3.5 

3.5 

3.6 

3.7 

3.8 

4.0 

4.0 

4.0 

3.9 

3.8 

3.9 

12.0 

11.9 

12.0 

11.9 

12.1 

12.2 

12.4 

12.3 

12.2 

12.1 

12.2 

12.1 

12.1 

12.1 

12.1 

8.2 

7.9 

7.9 

7.9 

7.8 

7.6 

7.5 

7.2 

7.2 

7.4 

7.3 

7.1 

7.3 

7.2 

2.2 

2.1 

2.2 

2.2 

2.2 

2.2 

2.2 

2.1 

2.1 

2.2 

2.2 

2.5 

44 



ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

0304 

1989 

1990 

1991 

1992 

0303 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

od 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

EUR B DK D(') 

Arbeitslosenquoten Frauen 

saisonbereinigt 

11.7 

10.8 

10.8 

11.2 

11.2 

11.2 

11.2 

11.2 

11.4 

11.5 

11.7 

11.8 

11.9 

11.9 

12.0 

12.1 

12.2 

12.1 

12.1 

13.3 

11.9 

11.4 

12.2 

12.2 

12.2 

12.3 

12.5 

12.5 

12.6 

12.8 

12.9 

13.2 

13.3 

13.5 

13.7 

13.8 

13.8 

13.9 

8.6 

9.1 

10.2 

10.8 

10.7 

10.9 

10.8 

10.9 

10.9 

10.9 

11.1 

11.1 

11.1 

11.1 

11.4 

11.3 

11.4 

11.6 

11.5 

7.2 

5.9 

4.9 

5.1 

5.C 

5.1 

5.2 

5.2 

5.4 

5.4 

5.5 

5.6 

5.7 

5.8 

5.9 

6.0 

6.0 

6.2 

6.2 

GR 

12.3 

12.0 

12.8 

12.9 

E F IRL I L 

Unemployment rates women 

25.0 

24.0 

23.6 

25.5 

25.1 

25.5 

25.4 

25.3 

26.4 

26.6 

26.7 

27.2 

27.4 

27.8 

27.9 

28.1 

28.5 

28.1 

27.9 

seasonally adjusted 
% 

12.4 

11.8 

12.1 

12.5 

12.5 

12.5 

12.5 

12.5 

12.4 

12.5 

12.6 

12.5 

12.6 

12.7 

12.8 

12.8 

12.9 

13.0 

13.0 

16.4 

15.5 

17.3 

19.4 

19.4 

19.7 

19.8 

20.1 

20.0 

20.2 

20.1 

20.4 

20.3 

20.3 

20.3 

20.3 

19.8 

19.9 

19.7 

17.2 

15.8 

15.6 

15.7 

15.6 

15.6 

15.6 

15.9 

16.0 

16.0 

16.4 

16.3 

16.6 

16.3 

16.5 

16.7 

16.7 

16.8 

16.8 

2.8 

2.5 

2.3 

2.3 

2.7 

2.8 

2.9 

3.1 

2.9 

3.0 

3.0 

2.9 

3.0 

3.5 

3.7 

3.5 

3.9 

3.7 

3.7 

NL 

11.9 

10.6 

9.7 

8.7 

8.3 

7.6 

8.2 

8.3 

9.0 

8.8 

8.9 

9.1 

9.8 

9.9 

9.9 

10.0 

10.5 

9.5 

Ρ UK USA JAP 

Taux de chômage femmes 

7.1 

6.4 

5.8 

6.5 

6.6 

6.5 

6.5 

6.4 

6.4 

6.4 

6.5 

6.7 

6.9 

7.1 

7.2 

7.0 

6.8 

6.6 

6.5 

6.9 

6.6 

7.4 

7.6 

8.0 

7.8 

7.7 

7.6 

7.7 

7.8 

8.0 

8.0 

7.9 

7.9 

7.9 

7.8 

7.8 

7.8 

7.9 

désaisonnalisé 

5.4 

5.4 

6.3 

6.9 

7.2 

7.1 

7.1 

7.1 

6.9 

6.9 

7.0 

7.0 

6.7 

6.4 

6.6 

6.6 

6.6 

6.4 

2.3 

2.2 

2.2 

2.2 

2.1 

2.3 

2.2 

2.3 

2.1 

2.4 

2.7 

2.6 

2.6 

2.6 

2.4 

2.5 

Arbeitslosenquoten 

unter 25 Jahren insgesamt 

saisonbereinigt 

17.6 

16.8 

17.6 

18.5 

18.1 

17.0 

16.7 

17.6 

10.8 

11.1 

11.2 

11.4 

5.5 

4.5 

3.8 

4.0 

24.5 

23.5 

24.5 

24.6 

34.0 

32.0 

30.9 

32.5 

Unemployment rates 

under 25 years total 

seasonally adjusted 

20.4 

20.1 

21.3 

21.8 

% 

21.8 

20.9 

24.5 

27.6 

31.8 

29.2 

28.4 

28.1 

4.3 

3.9 

3.2 

3.8 

13.1 

11.6 

10.8 

10.6 

11.6 

10.6 

9.2 

10.3 

Taux de chômage 

moins de 25 ans total 

désaisonnalisé 

10.2 

10.8 

14.2 

15.8 

10.9 

11.1 

13.4 

14.2 

4.5 

4.3 

4.4 

4.5 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

18.1 

18.4 

18.5 

18.5 

18.9 

18.9 

19.3 

19.3 

19.3 

19.6 

19.6 

17.9 

17.5 

17.5 

17.5 

■7.6 

17.8 

18.2 

18.5 

18.9 

19.3 

19.7 

20.1 

20.2 

19.5 

19.6 

11.4 

11.5 

11.4 

11.3 

11.3 

11.3 

11.5 

11.4 

11.5 

11.4 

11.8 

11.3 

11.5 

11.6 

12.2 

4.1 

3.5 

4.1 

4.1 

4.2 

4.3 

4.2 

4.5 

4,7 

4.3 

4.8 

4.3 

5.0 

5.4 

4.9 

32.2 

32.6 

32.2 

32.8 

33.8 

34.3 

34.7 

35.0 

35.6 

36.9 

36.6 

37.0 

38.1 

36.6 

36.2 

21.5 

21.6 

21.5 

21.8 

22.1 

22.3 

22.5 

22.2 

22.5 

22.7 

22.9 

23.0 

23.3 

23.1 

23.1 

27.5 

28.5 

28.3 

28.6 

28.2 

28.7 

28.6 

28.7 

29.5 

28.6 

28.5 

28.5 

27.1 

26.9 

26.5 

26.9 

28.4 

28.3 

27.6 

27.9 

27.4 

28.6 

28.5 

28.8 

27.6 

28.1 

28.2 

28.1 

28.0 

27.9 

3.6 

3.6 

3.7 

4.2 

4.1 

4.1 

4.3 

4.2 

4.4 

5.0 

5.5 

6.0 

6.8 

5.9 

5.7 

9.9 

9.6 

9.9 

11.0 

11.6 

11.3 

10.7 

11.1 

12.2 

12.6 

13.0 

12.8 

12.6 

12.1 

10.3 

9.9 

10.1 

10.1 

10.2 

10.4 

10.7 

10.9 

11.2 

11.8 

12.1 

11.6 

11.2 

10.8 

10.8 

17.7 

16.8 

16.1 

15.4 

15.8 

15.8 

16.0 

15.9 

15.6 

15.3 

15.3 

15.1 

15.0 

15.0 

15.2 

15.1 

14.5 

14.3 

14.4 

13.6 

14.1 

13.9 

14.0 

14.0 

13.6 

14.0 

14.2 

13.5 

13.1 

4.1 

5.1 

4.9 

4.4 

4.0 

4.2 

4.7 

4.0 

4.5 

4.9 

4.6 

5.0 

45 



ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

EUR DK DC) GR IRL NL UK USA JAP 

0306 

1989 
1990 
1991 
1992 

0305 

1989 
1990 
1991 
1992 

1992 jun 
jul 
aug 
sep 
oct 
nov 
dec 

1993 jan 
fab 
mar 
apr 
mai 
jun 
jul 
aug 

Arbeitslosenquoten 
Männer unter 25 Jahren 
saisonbereinigt 

15.2 
14.7 
16.0 
17.2 

17.3 
17.4 
17.3 
17.2 
17.6 
17.6 
18.0 
18.1 
18.2 
18.4 
18.5 
18.6 
18.8 
18.5 
18.4 

13.6 
12.7 
13.6 
14.8 

15.4 
14.7 
14.7 
14.6 
14.8 
15.1 
15.5 
15.8 
16.3 
16.9 
17.3 
17.7 
18.2 
17.3 
17.3 

9.9 
10.4 
10.2 
10.4 

10.3 
10.5 
10.4 
10.3 
10.2 
10.4 
10.7 
10.6 
10.6 
10.7 
11.2 
10.7 
10.9 
11.0 
11.3 

5.1 
4.3 
3.9 
4.1 

4.3 
3.7 
4.3 
4.3 
4.3 
4.5 
4.4 
4.8 
5.0 
5.2 
5.2 
5.1 
5.5 
5.9 
5.3 

16.6 
15.6 
17.0 
17.1 

27.5 
26.1 
25.5 
27.9 

27.3 
28.0 
27.7 
28.7 
29.4 
30.2 
30.8 
31.2 
31.8 
33.8 
33.3 
33.8 
34.7 
33.0 
32.7 

Unemployment 
under 25 years 

rates 
men 

seasonally adjusted 
% 

16.6 
16.5 
18.1 
19.1 

18.7 
19.0 
19.0 
19.1 
19.6 
19.9 
20.1 
19.9 
20.3 
20.5 
20.9 
21.1 
21.5 
21.2 
21.3 

9.9 
10.4 
10.2 
10.4 

29.0 
30.0 
29.7 
29.9 
29.6 
30.2 
29.9 
30.0 
31.4 
30.0 
30.0 
30.0 
28.9 
28.7 
28.3 

26.0 
23.9 
24.2 
24.0 

22.9 
24.4 
24.4 
23.6 
24.0 
22.9 
24.4 
24.5 
24.5 
23.3 
23.9 
24.2 
23.9 
23.8 
23.8 

3.6 
3.2 
3.2 
4.0 

3.7 
3.7 
3.8 
4.5 
4.3 
4.5 
4.7 
4.4 
4.5 
64 
6.6 
7.4 
8.5 
6.5 
6.4 

11.8 
10.6 
10.1 
10.9 

9.8 
10.3 
10.3 
11.3 
11.9 
12.5 
11.9 
12.5 
12.5 
13.6 
13.9 
14.1 
13.9 
14.1 

8.7 
8.4 
6.6 
8.0 

7.8 
7.5 
7.7 
7.9 
8.2 
8.5 
8.7 
8.7 
8.9 
9.6 
9.7 
9.3 
8.9 
8.7 
8.8 

Taux de 
hommes 

11.0 
11.9 
16.5 
18.6 

20.5 
19.6 
19.0 
18.3 
18.7 
18.7 
18.7 
18.7 
18.3 
18.0 
17.9 
17.8 
17.7 
17.7 
17.8 

chômage 
moins de 25 ans 

désaisonnalisé 

11.4 
11.6 
14.3 
15.3 

16.1 
15.5 
15.2 
15.1 
14.4 
15.1 
14.7 
14.7 
14.5 
14.4 
15.5 
15.0 
14.8 
14.4 

4.8 
4.5 
4.7 
4.7 

4.3 
5.0 
5.3 
4.6 
4.2 
4.7 
4.8 
4.0 
4.6 
4.6 
4.5 
5.1 

Arbeitslosenquoten 
Frauen unter 25 Jahren 
saisonbereinigt 

20.3 
19.1 
19.2 
19.4 

23.0 
21.6 
20.0 
20.6 

11.8 
11.8 
12.4 
12.4 

5.8 
4.7 
3.8 
3.8 

33.6 
32.7 
33.5 
33.5 

41.9 
39.3 
37.6 
38.5 

Unemployment rates 
under 25 years women 

seasonally adjusted 

24.3 
23.8 
24.6 
24.7 

% 
19.9 
19.5 
22.7 
25.8 

38.5 
35.5 
33.7 
33.2 

5.1 
4.7 
3.1 
3.6 

14.5 
12.7 
11.6 
10.3 

Taux de chômage 
femmes moins de 25 ans 

désaisonnalisé 

15.0 
13.2 
12.3 
13.0 

9.2 
9.5 

11.6 
12.3 

10.4 
10.6 
12.4 
13.0 

4.3 
4.1 
4.2 
4.2 

1992 jun 
jul 
aug 
sep 
oct 
nov 
dec 

1993 jan 
fab 
mar 
apr 
mai 
jun 
jul 
aug 

19.5 
19.4 
19.3 
19.2 
19.5 
19.6 
19.8 
19.9 
20.2 
20.0 
20.1 
20.0 
20.2 
19.9 
19.8 

20.6 
20.6 
20.5 
20.5 
20.6 
20.8 
21.1 
21.3 
21.7 
21.9 
22.2 
22.5 
22.4 
22.0 
22.0 

12.5 
12.6 
12.5 
12.5 
12.4 
12.2 
12.3 
12.3 
12.4 
12.2 
12.4 
12.0 
12.2 
12.3 
13.1 

3.8 
3.3 
3.9 
3.9 
4.0 
4.0 
4.0 
4.3 
4.4 
4.4 
4.4 
4.3 
4.4 
4.9 
4.5 

38.3 
38.4 
37.9 
38.2 
39.3 
39.6 
39.7 
40.1 
40.5 
41.1 
41.0 
41.4 
42.6 
41.2 
40.9 

24.4 
24.4 
24.2 
24.6 
24.7 
24.9 
25.1 
24.8 
24.9 
25.1 
25.2 
25.1 
25.1 
25.1 
25.0 

25.7 
26.5 
26.5 
26.9 
26.4 
26.9 
26.9 
27.1 
27.1 
26.9 
26.6 
26.6 
24.8 
24.5 
24.2 

31.9 
33.3 
33.3 
32.6 
32.7 
32.9 
33.8 
33.4 
34.0 
32.8 
33.3 
33.2 
33.4 
33.2 
32.9 

3.5 
3.5 
3.6 
3.9 
3.7 
3.7 
3.8 
4.0 
4.2 
3.4 
4.1 
4.3 
4.8 
5.0 
4.8 

10.0 
8.8 
9.6 

10.6 
11.2 
10.1 
9.5 
9.6 

11.9 
11.5 
11.9 
11.4 
11.3 
10.0 

13.3 
13.0 
13.0 
12.8 
12.7 
12.8 
13.3 
13.6 
14.2 
14.5 
15.1 
14.3 
13.9 
13.3 
13.2 

14.2 
13.3 
12.7 
11.9 
12.3 
12.4 
12.7 
12.6 
12.4 
12.2 
12.1 
11.8 
11.8 
11.7 
12.0 

13.9 
13.5 
13.2 
13.6 
12.7 
12.9 
13.0 
13.1 
13.4 
12.7 
12.4 
13.3 
12.0 
11.7 

3.9 
5.1 
4.5 
4.1 
3.7 
3.7 
4.6 
4.0 
4.4 
5.3 
4.8 
4.9 
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ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

EUR Β DK DO GR IRL NL UK 

0307 Bei den Arbeitsämtern 

eingetragene Personen 

insgesamt 

0308 

1989 

1990 

1991 

1992 

Number of persons registered 

at unemployment offices 

total 

1000 

Nombre de personnes inscrites 

dans les bureaux de placement 

total 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

14610.9 

14265.3 

15167.6 

16122.6 

15465.9 

15782.9 

15990.4 

16250.8 

16499.1 

16620.8 

17078.0 

17704.3 

17864.8 

17426.2 

17294.1 

17069.2 

17112.9 

17530.0 

17722.9 

419.3 

402.8 

429.5 

472.9 

435.7 

488.3 

505.8 

502.3 

500.9 

501.4 

515.5 

520.9 

519.5 

511.8 

508.6 

505.3 

511.4 

570.2 

591.7 

262.8 

267.9 

292.0 

313.8 

286.9 

291.9 

306.0 

304.3 

323.0 

318.5 

333.4 

358.9 

362.7 

353.2 

351.6 

329.5 

325.2 

319.7 

342.0 

2032.0 

1872.0 

1687.2 

1820.6 

1715.5 

1827.7 

1821.6 

1783.6 

1830.4 

1884.6 

2025.5 

2257.6 

2287.9 

2223.4 

2196.7 

2147.9 

2166.2 

2325.5 

2314.9 

117.8 

140.2 

173.3 

185.3 

168.2 

163.8 

160.8 

159.3 

183.1 

183.1 

201.7 

208.4 

213.4 

201.2 

179.6 

150.3 

152.7 

157.4 

153.6 

2550.3 

2348.6 

2289.0 

2259.9 

2186.9 

2142.9 

2134.1 

2195.3 

2272.1 

2322.8 

2360.3 

2422.5 

2471.4 

2529.6 

2510.0 

2485.6 

2521.0 

2497.4 

2472.2 

2532.0 

2504.7 

2709.1 

2911.2 

2752.7 

2829.1 

2895.9 

2968.7 

3009.1 

3028.3 

3076.0 

3112.5 

3098.2 

3078.3 

3037.2 

2994.1 

3003.3 

3109.3 

3200.4 

231.6 

224.7 

253.9 

283.1 

280.3 

290.7 

292.9 

287.1 

281.7 

286.0 

293.7 

302.2 

299.5 

297.1 

294.6 

289.9 

293.1 

297.7 

297.3 

3961.5 

4185.0 

4427.1 

4475.3 

4373.8 

4388.0 

4422.7 

4574.6 

4632.5 

4572.0 

4618.3 

4762.5 

4839.6 

4500.0 

4500.0 

4550.0 

4580.0 

4630.0 

4680.0 

2.3 

2.1 

2.3 

2.7 

2.4 

2.5 

2.6 

2.9 

2.9 

3.0 

3.1 

3.2 

3.1 

3.3 

3.1 

3.0 

3.2 

3.4 

3.4 

390.8 

345.8 

319.0 

302.0 

277.0 

274.0 

287.0 

306.0 

324.0 

323.0 

328.0 

343.0 

368.0 

371.0 

359.0 

358.0 

359.0 

357.0 

373.0 

311.6 

307.1 

293.3 

317.2 

308.3 

310.0 

315.4 

319.2 

325.0 

334.0 

339.3 

350.5 

358.9 

360.5 

353.0 

339.0 

332.8 

333.1 

334.6 

1799.0 

1664.5 

2291.9 

2778.6 

2678.2 

2774.0 

2845.5 

2847.4 

2814.4 

2864.1 

2983.3 

3062.1 

3042.6 

2996.7 

3000.5 

2916.6 

2865.0 

2929.3 

2959.9 

Bei den Arbeitsämtern 

eingetragene Personen 

unter 25 Jahren 

4617.9 115.2 

107.0 

116.3 

124.7 

59.0 

59.1 

59.5 

60.0 

343.5 

291.2 

247.7 

257.8 

Number of persons registered 

at unemployment offices 

under 25 years 

1000 

32.5 

39.3 

47.9 

51.4 

938.1 

764.4 

686.7 

678.4 

684.9 

626.8 

650.5 

670.0 

60.0 

59.1 

72.2 

84.7 

1649.5 

1680.3 

1766.8 

1699.2 

Nombre de personnes inscrites 

dans les bureaux de placement 

moins de 25 ans 

0.6 

0.5 

0.5 

0.7 

106.8 

84.9 

73.2 

71.8 

111.1 

103.3 

87.9 

87.7 

516.8 

491.3 

697.9 

822.2 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

100.1 

135.5 

146.2 

145.0 

140.5 

136.2 

138.6 

136.7 

131.4 

124.3 

118.7 

114.2 

115.9 

155.0 

167.2 

52.8 

57.7 

62.2 

59.9 

60.1 

59.0 

60.3 

65.9 

65.7 

63.8 

62.4 

54.9 

53.7 

58.4 

67.0 

47.2 

46.2 

44.6 

44.2 

50.8 

50.8 

55.4 

56.9 

58.2 

54.8 

49.2 

41.7 

43.6 

44.1 

42.4 

650.3 

634.5 

626.6 

657.9 

694.4 

709.5 

713.8 

740.3 

760.1 

784.4 

775.2 

759.7 

785.1 

769.0 

760.7 

567.7 

622.0 

669.3 

748.2 

782.6 

790.9 

797.9 

674.3 

665.8 

654.0 

634.8 

617.8 

627.0 

675.9 

729.9 

87.2 

94.4 

95.1 

90.1 

83.4 

85.8 

87.5 

90.8 

94.3 

87.3 

85.8 

83.0 

85.4 

87.3 

86.8 

1576.6 

1716.2 

1733.3 

1680.5 

1684.0 

1665.5 

1736.2 

1755.9 

1782.3 

1700.0 

1700.0 

1730.0 

1740.0 

1760.0 

1770.0 

0.5 

0.5 

0.6 

0.8 

0.8 

0.8 

0.8 

0.9 

0.9 

0.9 

0.9 

0.8 

0.9 

0.9 

0.9 

66.0 

68.0 

70O 

75.0 

79.0 

74.0 

72.0 

76.0 

87.0 

90.0 

87.0 

87.0 

87.0 

88.0 

99.0 

84.8 

85.2 

86.5 

86.3 

89.5 

90.2 

92.6 

96.4 

99.5 

102.3 

99.7 

94.6 

91.8 

91.7 

92.4 

767.8 

836.2 

869.2 

870.9 

833.9 

835.2 

863.0 

886.7 

879.5 

856.8 

842.0 

809.6 

789.5 

847.5 

872.9 
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ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

0309 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

EUR B DK 

Bei den Arbeitsämtern 

eingetragene Frauen 

7239.8 

7156.1 

7389.8 

7635.0 

7373.1 

7528.7 

7623.5 

7742.1 

7831.7 

7804.7 

7882.1 

8085.7 

8154.2 

7932.9 

7887.5 

7813.0 

7858.9 

8098.7 

8199.1 

251.8 

241.5 

251.5 

273.8 

254.8 

285.2 

294.3 

291.5 

289.9 

288.5 

294.9 

297.0 

296.2 

291.0 

290.8 

289.8 

294.3 

325.6 

336.2 

145.1 

146.2 

157.3 

167.5 

157.6 

159.5 

169.7 

168.0 

178.3 

169.8 

172.4 

180.2 

182.1 

175.1 

176.6 

171.1 

170.2 

167.9 

182.0 

DO 

966.8 

909.4 

789.6 

830.1 

794.1 

853.0 

852.0 

830.9 

850.1 

865.7 

896.3 

961.3 

962.4 

949.9 

963.8 

949.7 

961.7 

1036.2 

1032.4 

GR 

60.4 

72.1 

89.3 

95.3 

89.2 

89.3 

88.0 

85.0 

95.3 

95.3 

99.8 

99.3 

101.5 

95.6 

86.2 

72.5 

78.1 

83.2 

81.2 

E F 

Number of women 

IRL 

registered 

at unemployment offices 
1000 

1462.9 

1406.7 

1380.7 

1305.7 

1281.3 

1247.2 

1233.3 

1268.0 

1299.0 

1310.9 

1299.0 

1319.1 

1339.6 

1357.1 

1337.2 

1328.8 

1344.2 

1329.1 

1309.1 

1354.5 

1355.9 

1442.7 

1506.7 

1438.4 

1480.9 

1518.6 

1549.4 

1546.8 

1531.8 

1535.4 

1543.7 

1530.6 

1513.7 

1493.0 

1472.7 

1484.5 

1551.3 

1599.9 

71.6 

72.6 

83.5 

96.0 

97.2 

102.5 

103.6 

99.3 

96.5 

97.4 

99.0 

102.8 

101.8 

100.5 

99.3 

97.3 

100.0 

103.7 

103.2 

I 

2057.7 

2176.0 

2315.5 

2391.3 

2346.4 

2352.3 

2362.4 

2449.5 

2485.2 

2455.2 

2467.2 

2530.6 

2571.8 

2400.0 

2400.0 

2430.0 

2440.0 

2480.0 

2500.0 

L NL Ρ UK 

Nombre de femmes inscrites 

dans les bureaux de placement 

0.9 

0.8 

0.9 

1.2 

1.0 

1.1 

1.1 

1.3 

1.3 

1.3 

1.3 

1.4 

1.3 

1.5 

1.5 

1.4 

1.5 

1.4 

1.4 

149.5 

137.3 

132.3 

115.0 

102.0 

98.0 

108.0 

115.0 

125.0 

117.0 

123.0 

126.0 

140.0 

135.0 

130.0 

130.0 

131.0 

125.0 

132.0 

209.9 

207.0 

192.2 

199.1 

194.1 

194.4 

1964 

197.8 

201.8 

207.3 

210.1 

216.1 

220.2 

219.8 

212.9 

201.7 

197.5 

197.1 

196.2 

508.2 

431.4 

554.9 

652.6 

617.0 

665.3 

696.1 

686.5 

662.5 

664.4 

683.7 

708.2 

706.7 

693.5 

696.3 

668.1 

655.8 

698.2 

725.5 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 

0401 

1985 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 II 

III 

IV 

1993 I 

II 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

0402 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 II 

III 

IV 

1993 I 

II 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

rrw 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

EUR B DK 

Industrie NACE 1-4 

brutto 

100.0 

113.0 

115.2 

115.0 

113.7 

116.0 

103.3 

115.7 

113.3 

116.5 

109.1 

84.3 

116.6 

120.4 

119.4 

107.2 

108.6 

113.7 

117.6 

2.6 

112.7 

117.7 

115.3 

115.2 

122.0 

103.9 

114.0 

113.4 

111.7 

123.3 

88.0 

104.1 

119.6 

117.6 

123.1 

101.3 

112.4 

114.9 

112.9 

113.0 

112.1 

110.0 

78.8 

1.2 

107.2 

107.8 

110.2 

112.0 

113.9 

110.6 

112.9 

106.6 

107.9 

123.9 

89.9 

115.9 

125.9 

118.9 

111.9 

107.9 

98.9 

100.9 

119.9 

102.9 

98.9 

121.9 

83.9 

112.9 

Industrie NACE 1-4 

sa i sonbe re i n i g l 

113.0 

115.2 

115.0 

113.7 

114.3 

113.4 

111.3 

109.7 

113.5 

114.3 

112.5 

113.1 

113.2 

111.3 

109.4 

109.1 

109.8 

110.2 

112.7 

117.7 

115.3 

115.2 

117.5 

115.0 

112.4 

109.3 

106.8 

117.0 

115.5 

115.5 

113.8 

114.5 

113.8 

109.3 

110.5 

110.3 

107.2 

108.6 

108.7 

104.1 

106.1 

107.2 

107.8 

110.2 

112.0 

111.5 

115.5 

109.5 

108.3 

105.8 

114.8 

118.4 

110.6 

117.7 

111.3 

106.0 

111.6 

105.1 

106.5 

113.3 

105.9 

99.6 

111.8 

109.9 

107.0 

DO 

24.3 

112.1 

117.9 

121.2 

118.9 

120.2 

114.4 

118.4 

109.8 

108.8 

120.5 

113.6 

105.8 

123.9 

127.5 

120.1 

107.7 

104.6 

105.6 

119.2 

108.6 

107.1 

110.8 

103.0 

100.1 

112.1 

117.9 

121.2 

118.9 

120.8 

119.2 

113.9 

109.6 

108.8 

119.6 

120.0 

117.9 

119.7 

116.8 

114.3 

110.8 

109.2 

108.6 

111.0 

108.0 

109.2 

108.9 

108.2 

110.9 

GR 

1.2 

105.3 

103.3 

101.7 

100.7 

238.8 

221.6 

233.2 

223.0 

227.1 

245.2 

242.4 

180.7 

241.6 

239.7 

240.5 

219.4 

216.6 

225.0 

227.3 

223.1 

225.5 

232.6 

98.8 

105.3 

103.3 

101.7 

100.7 

234.2 

231.9 

227.0 

223.4 

222.3 

236.4 

238.5 

226.9 

231.0 

228.6 

230.3 

222.9 

222.8 

223.4 

224.0 

222.9 

221.2 

222.4 

114.8 

E 

8.2 

116.1 

116.2 

115.2 

111.1 

113.9 

101.5 

110.6 

107.4 

109.9 

119.8 

121.6 

68.0 

114.9 

117.4 

113.5 

100.9 

102.7 

105.3 

114.3 

105.1 

111.2 

113.4 

114.9 

116.1 

116.2 

115.2 

111.1 

109.9 

113.1 

106.7 

104.4 

105.5 

112.8 

114.3 

114.0 

110.5 

108.5 

104.7 

107.2 

100.5 

104.5 

107.9 

105.7 

104.3 

105.5 

106.8 

F IRL I 

Industry NACE 1-4 

gross 
EUR 12 = 100 

18.6 

112.1 

114.2 

114.1 

113.0 

116.2 

100.7 

115.0 

116.0 

111.1 

115.8 

107.7 

81.7 

112.7 

117.6 

117.8 

109.7 

114.9 

117.5 

115.5 

112.7 

109.6 

110.9 

0.9 

1985=1 OC 

137.4 

143.8 

148.5 

162.1 

165.5 

153.5 

168.7 

173.3 

174.7 

167.2 

149.9 

139.6 

171.1 

173.6 

177.5 

154.9 

164.9 

171.1 

183.8 

174.7 

174.8 

174.6 

17.1 

118.6 

117.8 

115.4 

113.6 

122.1 

95.2 

114.6 

117.3 

116.9 

122.2 

117.7 

50.0 

118.0 

119.8 

121.8 

102.1 

111.7 

120.7 

119.5 

115.3 

118.7 

116.7 

114.1 

49.7 

Industry NACE 1-4 

seasonally adjusted 

112.1 

114.2 

114.1 

113.0 

113.1 

113.3 

111.5 

110.2 

108.4 

113.0 

113.1 

113.5 

113.3 

114.0 

110.4 

110.3 

108.6 

111.1 

110.7 

108.2 

108.7 

108.1 

1985= 100 

137.4 

143.8 

148.5 

162.1 

160.7 

163.8 

165.3 

171.5 

170.9 

156.7 

159.0 

162.4 

168.9 

170.0 

168.9 

157.8 

169.3 

171.0 

174.1 

174.4 

172.5 

166.5 

118.6 

117.8 

115.4 

113.6 

115.4 

112.3 

110.4 

111.3 

109.9 

114.4 

114.7 

112.2 

110.4 

113.1 

111.9 

106.6 

112.2 

111.3 

110.7 

109.1 

112.1 

108.6 

110.6 

111.3 

L 

0.1 

118.6 

118.0 

118.6 

117.6 

124.3 

107.1 

117.7 

115.9 

124.7 

121.2 

111.7 

89.1 

120.5 

122.6 

124.8 

105.7 

106.4 

121.0 

120.3 

121.6 

126.7 

125.7 

118.6 

118.0 

118.6 

117.6 

117.0 

115.9 

116.8 

115.4 

117.0 

113.2 

113.4 

113.8 

120.4 

120.7 

120.2 

110.5 

111.2 

117.0 

117.7 

114.4 

119.3 

116.7 

NL 

4.7 

107.8 

110.1 

113.2 

113.4 

114.7 

100.3 

119.3 

117.3 

110.7 

113.0 

99.0 

93.0 

109.0 

121.0 

121.0 

116.0 

116.0 

120.0 

116.0 

114.0 

109.0 

109.0 

95.0 

92.0 

107.8 

110,1 

113.2 

113.4 

114.3 

113.3 

111.6 

112.5 

110.2 

114.2 

115.4 

111.0 

112.8 

116.7 

111.2 

107.8 

111.4 

113.2 

113.2 

110.2 

110.7 

110.0 

110.9 

110.0 

Ρ 

1.5 

124.1 

135.3 

135.1 

132.1 

139.6 

118.8 

131.0 

140.5 

137.1 

86.5 

132.8 

134.5 

135.6 

122.8 

124.1 

135.3 

135.1 

132.1 

134.5 

129.3 

127.7 

134.2 

133.9 

124.7 

129.8 

129.6 

130.0 

124.2 

UK USA JAP 

Industrie NACE 1-4 

18.9 

109.9 

109.3 

106.1 

105.8 

102.5 

99.7 

110.7 

111.9 

105.3 

103.2 

97.7 

94.5 

106.8 

111.5 

114.6 

106.1 

103.7 

115.1 

116.9 

105.0 

105.1 

105.8 

112.3 

112.3 

110.2 

112.8 

112.1 

114.3 

114.5 

115.3 

116.4 

114.2 

112.0 

115.6 

115.4 

115.7 

114.4 

113.5 

114.0 

115.9 

115.9 

114.7 

115.3 

119.2 

116.4 

121.0 

brut 

120.2 

125.3 

127.7 

120.3 

119.3 

120.4 

120.0 

116.3 

114.6 

123.5 

126.5 

109.4 

125.2 

121.7 

118.7 

119.5 

106.0 

113.7 

129.1 

116.1 

109.3 

118.3 

120.8 

Industrie NACE 1-4 

109.9 

109.3 

106.1 

105.8 

104.8 

105.6 

106.9 

107.3 

107.8 

104.8 

105.8 

105.9 

105.1 

106.5 

106.0 

108.2 

106.5 

107.8 

107.7 

106.7 

109.2 

107.4 

désaisonnalisé 

112.3 

112.3 

110.2 

112.8 

112.3 

112.7 

114.7 

116.3 

116.9 

112.0 

113.1 

112.8 

112.5 

113.9 

114.9 

115.3 

115.6 

116.4 

116.8 

116.7 

116.9 

117.3 

117.8 

118.4 

120.2 

125.3 

127.7 

120.3 

120.5 

119.8 

117.4 

117.4 

115.6 

121.3 

121.9 

116.1 

121.1 

118.5 

116.4 

115.8 

116.0 

116.9 

118.5 

116.5 

114.9 

115.9 

115.4 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 

EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 

0403 Umsatz NACE 1-4 

saisonbereinigt 

1985 | 100.0 2.9 1.3 

0405 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 

1993 

27.3 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 II 

III 

IV 

1993 I 

II 

1992 jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

1993 jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

0404 

1989 

1990 

1991 

1992 

1992 II 

III 

IV 

1993 I 

II 

119.3 

125.2 

129.0 

131.5 

130.2 

132.4 

132.1 

130.7 

135.0 

126.3 

135.5 

131.9 

130.8 

133.3 

119.4 

120.9 

122.6 

123.8 

124.5 

124.1 

116.5 

Baugewerbe 

113.8 

116.7 

121.9 

122.7 

124.0 

125.8 

118.4 

117.9 

114.8 

128.2 

126.4 

121.9 

129.4 

118.2 

118.0 

119.9 

113.6 

117.2 

123.0 

113.2 

111.6 

119.4 

117.9 

115.0 

NACE 5 

saisonbereinigt 

117.0 

142.8 

123.8 

147.8 

151.7 

147.6 

144.5 

130.1 

122.8 

97.9 

92.6 

83.4 

80.6 

81.2 

81.8 

76.9 

75.8 

70.4 

114.3 

121.9 

129.2 

130.7 

131.1 

131.3 

128.1 

120.7 

119.9 

131.7 

133.2 

125.7 

135.0 

128.1 

126.2 

129.6 

115.4 

120.0 

126.6 

120.6 

117.6 

121.5 

118.7 

122.1 

118.0 

125.0 

126.7 

136.7 

136.9 

138.0 

138.3 

133.3 

137.0 

Industrie und Baugewerbe 

NACE 1-5 saisonbereinigt 

113.4 105.4 112.6 

122.4 104.8 118.5 

117.0 104.8 121.3 

121.2 105.7 120.4 

123.3 105.5 122.0 

121.1 108.7 121.0 

117.8 103.0 115.8 

113.3 101.8 111.4 

110.0 98.8 111.4 

Turnover NACE 1-4 

seasonally adjusted 

20.9 

119.6 

123.8 

126.2 

126.6 

126.2 

127.6 

124.8 

126.0 

129.1 

124.2 

129.3 

125.8 

123.7 

125.3 

EUR 12 = 

1.0 

100 

19.3 

1985=100 

133.2 

136.3 

143.0 

153.3 

155.0 

152.5 

154.5 

164.8 

169.0 

153.1 

151.6 

151.6 

154.2 

157.3 

154.8 

152.4 

160.3 

169.2 

164.4 

170.1 

170.2 

167.0 

132.7 

138.4 

143.0 

145.0 

144.8 

145.3 

145.6 

144.6 

149.3 

135.3 

146.7 

143.1 

143.7 

147.0 

0.1 

115.4 

111.3 

109.0 

111.3 

111.8 

112.2 

108.8 

113.0 

111.4 

109.8 

111.1 

107.9 

117.1 

110.0 

108.5 

108.8 

106.1 

113.3 

119.0 

111.8 

105.9 

116.7 

5.3 

92.3 

97.7 

101.6 

100.5 

100.7 

Chiffre d'à 

21.3 

124.2 

130.9 

130.3 

131.8 

130.3 

131.8 

133.5 

137.8 

137.1 

132.3 

132.7 

130.8 

131.6 

133.1 

132.8 

134.9 

134.3 

138.3 

139.3 

136.8 

139.9 

135.5 

désaisonnalisé 

Building NACE 5 

seasonally adjusted 

124.3 

127.4 

129.5 

129.2 

130.9 

127.7 

127.2 

127.3 

123.9 

1985 = -100 

109.7 

112.3 

114.0 

111.4 

135.3 

140.9 

142.9 

146.8 

148.0 

144.8 

146.1 

149.2 

147.5 

Industry and building NACE 1-5 

seasonally adjusted 
1985=100 

113.7 

116.0 

116.2 

115.2 

116.1 

115.7 

114.2 

113.1 

110.9 

122.5 

123.4 

124.3 

124.5 

124.2 

122.7 

123.9 

123.2 

124.0 

Construction NACE 5 

désaisonnalisé 

133.0 

134.3 

122.6 

116.0 

109.1 

108.3 

107.7 

106.0 

Industrie et construction 

NACE 1-5 désaisonnalisé 

113.3 

113.0 

108.5 

107.2 

105.4 

106.0 

107.0 

107.1 
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